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daß ich den Willen GOttes
gern thue , und meinem fleisch¬
lichen Willen absage , und den¬
selben todte . Und wenn mein
letztes Stündlein kämmt ; so saß
den ewigen Namen JCsu mein
letztes Wort und Scnftzen seyn ,
daß ich in ihm selig einschlafe ,
und srölich am jüngsten Tage
zum ewigen Leben möge aufer¬
stehen , durch IEsum Christum .
Amen .

leugne , in Tvdesnoth .bekenne
Gib , daß GOttes Reich in mir
sey und bleibe , und des Tcu
fels Reich zerstöret werde . Be
hüte mich vor Lügen , vor Lä
siernng , vor Irrthum , Blind
heit und Finsterniß . Wirke in
mir Gerechtigkeit , Frieds und
Freude im Heiligen Geist . Und
der Friede GOttes , der höher
iß denn alle Vernunft , bewahre
mein Hertz und Sinne in CHri -
siyIEsw meinem HErrn . Gib ,

Ende des ersten Theils
von den Tugcnd -Eebetlein .

Die andereClassis / Sder der andereTheil /
begreiffende

die Danck - Gebctlein für die Wohlthaten
GOttes , und unsers HErrn JEsu CHristi ., und

des Heiligen Geistes .

( wiederhole hie da -> Geber um Christliche Danckbarkeit ,
« nsvcm ersten Theil , aus Sem andern Gebor x . ^ - . u . s.)

he , Schutz und Schirm wieder
srölich ausstehen , und das liebe
Tage - Licht nützlich und srölich
gebrauchen . Vor allen Dingen
aber erleuchte mich mit dem
ewigen Lichte , welches ist mein
HErr IEsus Christus , daß er
m mir leuchten möge mit seiner
Gnade und mit seinem Erkänt -
niß . Bewahre in meinem Her -
tzeu das Lichtlein meines Glau¬
bens , mehre dasselbe und stär -
cke es . Erwecke deine Liebe in mir .
Devestige die Hoffnung . Gib
mir wahre Demuth und Sanft »

muth ,

I . Ein Morgensegen .
49 »

»Armhertziger , gnädiger
GOtt , du Vater des
ewigen Lichts und Tro¬

stes , des Gute und Treue alle
Morgen neu ist ! Dir sey Lob ,
Ehre und Danck gesagt für das
liebliche Tages - Licht , und daß
du mich in dieser flüstern Nacht
gnädiglich bewahret hast , mir
eiüM sanften Schlaf und Ru¬
he verliehen . Laß mich nun
« ich m deiner Gnade und Lie -
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Ein Morgensegen . HClass.

Muth , daß lch wandele in den
Fußstapfen meines HErrn IEsu
Christi , und laß deine göttliche
Furcht in allem meinem Thun
vor meinen Augen seyn . Treib
von mir aus alle geistliche Fin¬
sterniß und Blindheit meines
Hertzens . Behüte mich diesen
Tag und allezeit vor Aberglau¬
ben und Abgötterey , vorHvffart ,
vor Lästerung deines Namens ,
vor Verachtung deines Worts ,
vor Ungehorsam , vor dem leidi¬
gen Zorn , daß die Sonne diesen
Tag nicht möge über meinem
Zorn untergehen . Behüte mich
vor Feindschaft , vor Haß und
Neid , vor Unzucht , vor Unge¬
rechtigkeit , vor Falschheit und
Lügen , vor dem schädlichen Geitz ,
und vor aller bösen Lust und
Vollbringung derselben . Er¬
wecke in mir einen Hunger und
Durst nach dir und deiner Ge¬
rechtigkeit . Lehre mich thun
„ ach deinem Wohlgefallen .Dein
guter Geist führe mich aufebener
Bahn . Laß mir begegnen das
Heer deiner heiligen Engel , wie
dem Jacob ; thue demselben Be¬
fehl , daß sie mich auf allen mci -
nenWegen behüten , mich auf den
Händen tragen , daß ich meinen
Fuß nicht an einen Stein stoste ,
daß ich starck werde auf Löwen
und Ottern zu gehen , und zutre¬
ten auf die jungen Löwen und
Drachen . Ich befehle dir heu¬
le meine Gedancken , mein Hertz ,
Sinne und alle meine Anschla¬

ge . Ich befehle dir meinen
Mund und alle meine Worte .
Ich befehle dir alle meine Wer «
cke , daß sie zu deines Namens
Ehre gereichen , und zu Nutz
meines Nächsten . Mache mich
zum Gefäß deiner Barmhertzig -
keit , zum Werckzeug deiner Gna¬
de . Segne alle mein Thun , laß
meinen Beruf glücklich fortge¬
hen , und wehre allen denen , so
ihn hindern . Behüte mich vor
Verleumdungen , und vor den
Mordpfeilen des Lügners . Ich
befehle dir meinen Leib und See¬
le , meine Ehre und Gut . Laß
mich deine Gnade und Güte
allezeit begleiten . Halt deine
Hand über mich , ich gehe oder
stehe , sitze oder wandele , wache
oder schlafe . Behüte mich vor
den Pfeilen , die des Tages flie¬
gen ; vor der Pcstilentz , die im
Finstern schleicht ; vor der Seu¬
che , die im Mittage verderbet .
Segne meine Nahrung , gib mir ,
was dein Wille ist , zu meiner
Nothdurst . Laß mich auch dei¬
ner Gaben nicht mißbrauchen .
Behüte uns alle vor Krieg ,
Hunger und Pcstilentz , und vor
einem bösen schnellen Tod . Be¬
hüte meine Seele , und meinen
Ausgang und Eingang , von nun
an bis in Ewigkeit . Beschere
mir einziges Ende , und laß
mich des lieben jüngsten Tages ,
und der Erscheinung der Herr¬
lichkeit meines HErrn IEsu
Christi , mit Verlangen undFreu -

den

''I . !
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GOtt der Sohn erleuchte sein
Antlitz über mich , und sey mir
gnädig ! GOtt der Heilige
Geist erhebe sein Antlitz über
„ iich , und gebe mir seinen Frie¬
den ! Amen .

H . Ein Abendsegen .
YLArmhertziger , gnädiger

GOtt und Vater ! Ich
sage dir Lob und Danck , daß
dn Tag und Nacht geschaffen ,
Acht und Finsterniß verschie¬
den , den Tag zur Arbeit , und
dieNacht zur Ruhe , auf daß sich
Menschen mrd Vieh erquicken .
Ich ivbe und preise dich in al¬
len deinen Wohlthaten und
Wercken , daß du mich den ver¬
gangenen Tag hast vollenden las¬
sen, durch deine göttliche Gna¬
de und Schutz , und desselben
käst und Plage überwinden und
zurück legen lassen . Es ist ja
genug , lieber Vater , daß ein je¬
der Tag seine eigene Plage ha¬
be. Du hissest ja immer eine
käst nach der andern ablegen ,

Tag begegnen können , und daß
dn mich unter dem Schirm des
Höchsten und Schatten des
Allmächtigen bedecket , und be¬
hütet hast vor allem Unglück
und vor schweren Sünden . Und
bitte hertzlich und kindlich , ver¬
gib mir alle meine Sünde , die
ich diesen Tag beaangen habe
mit Gedancken , Worten und
Wercken . Viel Böses habe
ich gethan ; viel Gutes habe
ich versäumet . Ach sey mir gnä¬
dig , mein GOtt , sey mir gnädig .
Laß heute alle meine Sünde
mit mir absterben , und gib mir ,
daß ich immer goktesfürchtiger ,
heiliger , frömmer und gerechter
wieder aufstehe ; daß mein
Schlaf nicht ein Sünden -
Schlas sey , sondern ein heili¬
ger Schlaf ; daß meine Seele
und mein Geist in mir zu dir wa¬
che , mit dir rede und handle .
Segne meinen Schlaf , wie des
Ertzvaters Jacobs , da er dir
Himmels Leiter im Traum sahe ,
und den Segen empfieng , und die

, . . heiligen Engel sahe ; daß ich von
bis wir endlich zur Ruhe und dir rede , wenn ich mich zu Bette
an den ewigen Tag kommen , da j lege , an dich gedencke , wenn
übe Plage und Beschwerung zieh aufwache ; daß dein Name
aufhören wird . Ich dancke ! oder Gedächtniß immer in mei -
mr von Hertzen für alle das w. em Hertzen bleibe , ich schlafe

oder wache . Gib mir , daß ich
nicht erschrecke vor dem Grauen
des Nachts , daß ich mich nicht
fürchten möge vor den plötzli¬
chen Schrecke » , noch vor den

Eturm -

dute , das ich diesen Tag von
deiner Hand empfangen habe .
M) HErr , ich bin zu gering
«»er deiner Barmhcrtzigkeit , die
° » an mir täglich thust . Ich



§6 Dancksagung für das geoffenbarte IIClass.
Sturmwinden der Gottlosen ,
sondern süsse schlafe . Behüte
mich vor schrecklichen Träu -
men , vor Gespenster« und
Nacht - Geistern , vor dem Ein¬
bruch der Feinde , vor Feuer und
Wasser . Siehe » der uns be¬
hütet , schlafet nicht ; siehe , der
Hüter Israel schlafet noch
schlummert nicht . Sey du , o
GOtt , mein Schatten über mei¬
ner rechten Hand , daß mich des
Tages die Sonne nicht sieche ,
noch der Mond des Nachts -
Laß deine heilige Wächter mich
behüte » , und deine Engel sich
um mich her lagern , und mir
erushelsen . Dein heiliger En¬
gel wecke mich zu rechter Zeit
wieder aus , wie den Propheten
Eliam , da er schlief unter dem
Wachholderbaum ; wie Petrum ,
da er schlief im Gefängniß zwi¬
schen den Hütern . Laß mir die
heiligen Engel erscheinen im
Schlaf , wie Joseph , und den
Weisen aus Morgenland , auf
daß ich erkenne , daß ich auch sey
in der Gesellschaft der heiligen
Engel . Und wenn mein Stund
lein vorhanden ist , so verleihe
mir einen seligen Schlaf , und
eine selige Ruhe inJEsuCHri
sio , meinem HErrn . Amen .
III . Dancksagung für das
geoffenbarte WortGOttes und

heiligen Sacramenten .
51 .

NsCH du getreuer , gnädiger
und barmhertziger GOtt '

Ich dancke dir für die grosse
Gnade , Liebe und Treue , die du
uns armen elenden Menschen
erzeiget hast durch die Offenba¬
rung deines heiligen göttlichen
Worts , und die Einsetzung dei¬
ner hochwürdigen Sacramcn -
ten . Der Geist des HErrn
hat durch die Propheten geredt ,
und seine Rede ist durch ihren
Mund geschehen . Dadurch
hast du dich uns zu erkennen
gegeben ; in welchem deinem Er -
käntniß flehet das ewige Leben .
Dadurch hast du uns berufen
zur Gemeinschaft deiner heiligen
Kirchen . Dein heiliges Evan¬
gelium ist auch eine Kraft GLt -
tes , selig zu machen alle , die
daran glauben . Dadurch er¬
weckest du in uns den Glauben ,
giebst uns den Heiligen Geist ,
lassest uns Vergebung der Sün¬
den verkündigen . Dadurch
empfahen wir wahrhaftigen , le¬
bendigen Trost in allein Crrutz ,
in Todesnoth . Dadurch stil¬
lest du unser unruhiges Gewis¬
sen . Dadurch erfreuest du un¬
ser trauriges Hertz . Dadurch
speisest du unsere Seelen , als
mit dem rechtenHimmcl - Vrodt .
Dadurch machest du uns zu neu -
en Creaturen . Dadurch kommst
du zu uns , und machest Woh¬
nung bey uns . Dadurch lin¬
derst du unsere Tvdesnoth , daß
wir den Tob nicht schmecken
ewiglich . Dadurch erleuchtest
du unsere Seele . Dadurch re¬
glest du und leitest uns in un¬
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strm Beruf , und in dem Lauf
« iisers gantzen Lebens , als mit
riner Leuchte auf unsern We¬
gen , und als mit einem Licht
a„f unsern Fußsteigen , daß un¬
sere Tritte nicht gleiten . Ach
H§rr , wenn dein Wort nicht
wäre mein D ost gewest ; so wä¬
re ich vergangen in meinem Elen
de : denn es ist unsers Hertzcns
Freude nnd Trost . Durch
GOttes Wort werden wir ge -
heiligcr , nnd an Leib und See¬
le gesegnet . Darum , 0 HErr ,
« er dem Wort verwirft , der
hat dich selbst verworfen , nnd
allen seinen zeitlichen und ewi¬
gen Segen , und kann mit Nich¬
ten den Segen haben , sondern
denewigen Fluch . So verhält
auch der Himmel seinen Thau ,
nnd das Erdreich sein Ge¬
wächs . So wird der Himmel
Mn , und dieErdeErtz, und ist
alle Mühe und Arbeit verloren .
O HErr , ich dancke dir für
diesen edlen und theuren Schatz
Denn das Gesetz des HErrn ist
vhneWandel , und erquicket die
Seele . Das Zeugniß des
Herrn ist gewiß , und machet
die Albern weise . Die Befehle
des HErrn sind richtig , und er¬
sten « ! das Hertz . Die Gebot
des HErrn sind lauter , und er¬
leuchten die Augen . Die Furcht
des HErrn ist rein , und bleibet
ewiglich . Dir Rechte des
HErrn siud wahrhaftig , alle¬
samt gerecht . Sir sind köstlicher
denn Gold und viel feines Gol¬

des . Sie sind süsser denn Honig
und Honigseim . Auch wird
dein Knecht dadurch erfreuet,
und wer sie halt , hat grasten
Lohn . Dein Wort , du Aller¬
höchster , ist ein Brunn der Weis¬
heit , und das ewige Gebot ist ih¬
re Quelle . Wer dasselbe ehret ,
der thut den rechten Gottes¬
dienst ; und wer es lieb hat , den
hat GOtt wieder lieb . GOt¬
tes Wort spricht : Ich bin wie
dieCedern aufdem Libano , und
wie die Cyprcssen aus dem Ge¬
birge Hermon . Ich bin ausge¬
wachsen wie ein Palmbaum am
Wasser , wie ein Rosenstvck zu
Jericho , wie ein schöner Oel -
bäum . Ich gebe einen liebli¬
chen Geruch von mir , wieZim -
met, Myrrhen und Weihrauch .
Kommet her , alle , die ihr mein
begehret , und sättiget euch von
meinen Früchten . Meine Pre -
digt ist süsser denn Honig , und
meine Gabe süsser denn Honig¬
seim . Wer von mir isset , den
hungert immer nach mir ; und
wer von mir trwcket , den dürstet
immer nach mir . Das ist das
Buch des Bundes , mit dem
höchsten GOtt gemacht , nem -
lich das Gesetz Most . Daraus
ist geflossen die Weisheit , wie
derEuphrates , wenn er groß ist ,
wie der Jordan in her Ernte ,
wie der Nilus im Herbst . Es
ist nie gewesen , der es ausqeicr -
net hak ; und wird nimmer¬
mehr werden , der es ausgrün¬
den mag . Denn sein Sinn ist

( G) reicher



98 Dancksagung für die Liebe Gottes . II Class.
rei - ' -er denn kein Meer , undsein
Wort ist tiefer denn kein Ab¬
grund . Es fliesten von ihm viel
Büchlein in die Gärten ; dawcr -
den die Büchlein zu grossen
Strömen , und die Ströme zu
grossen Wassern . Denn seine
Lehre leuchtet so weit als der
lichteTag , und scheinet frühe .
Auch schüttet sie Lehre und
Weissaaunqenaus . dieewig blei¬
bet . Für diesen hohen , theuer¬
baren Schatz dancke ich dir ,
GOtt Vater , Sohn und Heili¬
ger Geist , hochgelvbetin Ewig¬
keit . Amen .

IV . Dancksagung für die
Liebe GOttee , auch Gebet

um dieselbe -
; r

HsCH dubarmhertziqcr, gnadi -
gei , leufseligerund freundli¬

cher GOTT , du Liebhaber der
Menschen ! Ich damke dirvon
Grund meines Hertzcns für dei¬
ne grosse . unaussprechliche , vä¬
terliche , hertzliche Liebe , damit
du , liebreicher GOtt und Vater ,
mich allezeit gclicbet hast . Du
hast mich in deiner Liebe als in
deinem Hertzen getragen . Du
denckeik allezeit an mich , und
vergissest mein nicht . Du sor¬
gest für mich , hörest mein Ge¬
bet , zählest meine Thränen , sie¬
hest meine Seustzen , weissestallc
meine Trübsal , erkennest mein
Hertz , und hast mir so theure
Werthe Verheissuny deiner Gna¬
de , Hülfe , Trustes , Vergebung

der Sünden und des ewigen Le¬
bens gegeben und geossenbaret .
Du hast mir deinen lieben Sohn
geschcnckct , und mich durch seine
Menschwerdung lassen versi¬
chern deiner Hulde und Gnade ,-
durch sein heiliges Evangelium
mich lassen lehren und trösten ;
durch sein Exempel mir einen
Weg und Richtschnur eines hei¬
ligen Lebensgezeiget ; durchsein
Leiden und Sterben mich vorn
ewigen Tode erlöset ; durch sei¬
ne Auferstehung aus dem Tode
gerissen ; durch seine Himmele
fahrt mir das Paradis eröff¬
net , und eine Stätte im Himmel
bereitet . Du hast mich durch
deinen Heiligen Geist erleuchtet ,
gcheiliget , getröstet , gestärcket ,
gelehnt und erquicket , und mich
durch ihn der Kiudschaft GOt -
tes und ewigen Erbes versichert .
Du hast mir nicht allein grosse
Wohlthaten erzeiget , sondern
dich mir selbst gegeben , mit dei¬
nem lieben Sohn und Heiligen
Geist . Wie kann ich dir für die¬
se grosse Liebe genugsam daneben ?
Sie ist grösser denn Himmel und
Erde ; sie ist ewig und höret nim¬
mermehr aus ; sie ist unendlich ,
höher denn der Himmel , brei¬
ter denn die Erde , tiefer denn
der Abgrund , länger denn der
Aufqangvom Niedergang . Cv
hoch der Himmel über der Er¬
den ist , lässest du deine Gnade
walten über alle , die dich fürch¬
ten . So fern der Morgen ist
vom Abend , lässest du unsere

Ubex -
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Übertretung von dir sein , und
erbarmesstdich über uns , wie sich
ein Vater über seine Kinder er
barmet . Ach gib mir ein solch
Hertz , baß ich deiner Liebe nim
nirr vergesse , darin gehe , liege ,
schlafe und wache , stehe und
wandele , lebe und sterbe , und in
deiner Liebe wieder aufstehe , und
darin ewig lebe . Denn deine
kiebe ist das ewige Leben und die
ewiaeNuhe . Und das ewige Le¬
ben ist nichts anders , denn deine
ewige Liebe . Ach laß dieselbe
Winmmchr in meinem Her -
tzenverloschen , sondern immer
Mer werden , daß in meiner
Seelen nichts mehr sey , leuch¬
te , lebe , scheine , denn deine
Liebe ; daß ich vor Liebe meine
Thränen vergkffe , wie Maria
Magdalena ; und dich mit Freu¬
den aufnehme in das Haus
Weines Hertzens , wie Zachäus .
Ach du hast niemand jemals ver¬
schmähet , du Liebhaber der
Menschen ; verschmähe mich
auch nicht . Ich bin zwar nicht
lverih , daß ich dich liebe , oder
tun dirgeliebet werde , ich elender
Wurm , stinckender Koch , todter
Hund ! Mache du mich aber
durch deine Liebe würdig . Nei¬
ge mein Hertz von aller Creatur -
kiebe zu dir , auf daß d » meine
riebe allein seyest , meine Freude ,
dien c Hoffnung , meine Stärcke ,
i«ein Licht , mein Heil , mein
reden , mein Artzt , meine Spuse ,
duin Tranck , mein Hirte , mein

meine Kraft , mein ,

Schatz und ewiacr Reichthum .
O selig bin ich , wenn ich in dei¬
ner Liebe bleibe , damit du mich
liebest . O h ilia bin ich , wenn ich
dich allezeit liebe ! O unselig bin
ich , wenn ich aus deiner Liebe
falle : so verliere ich mein
höchstes Gut , und komme von
dem Licht in die Finsterniß , vom
Leben in den ewigen Tod ! O
du reine göttliche Liebe , entzün¬

de mein Hertz , erleuchte meinen
^ erstand , heilige meinen Wil -
! len , erfreue mein Gedächtniß ,
! n » d vereinige mich mit dir ewig¬
lich . Amen .
V . Gebet um die Liebe

! Christi .
I ^
JfCH mein HErr IEsu Chri -
<4 ste , du edelster Liebhaber
meiner Seelen ! Verleihe mir

! deine Gnade , daß ich dich wie¬
der von Hertzcn lieb habe , und '
spreche zu dir : Herhlieber
HCrr Jesu . laß mich in mei¬
nem Hcrtzen nichts anders em¬
pfinden denn deine Liebe . Nimm
alles aus meinem Hertzen , was
weht deine Liebe ist ; denn ich
will nichts anders in meinem
Hcrtzen haben denn deine Liebe .
Ach wie freundlich , wie holdse -
lia und süffe ist deine Liebe ! Wie
erguickek sie meine Seele ! Wie
erachck sie mein Hertz ! Ach laß
mich nichts anders gedcncken , se¬
hen , begehren , fühlen , empfin¬
den , denn deine Liebe . Denn
sie ist alles , sie hat alles , sie br -

( G ) 2 greifst



IO0 Gebet um die Liebe Christs. II Dass.
greifst alles , sie übertrifft alles .
Ach ich begehre diesen edlen
Schatz in mir ewig zu behalten -
Laß mich auf dieser Hut stehen
Tag und Nacht , und diesen
Schatz , fieissig und einsiif bewahr
ren , dafür sorgen , dafür beten .
Denn dis istderLvrschmackdcs
ewigen Lebens , der Vorhosdes
Paradifts . Ach mein Liebhaber ,
du bist um meiner Liebe willen
verwundet ; verwunde meine
Seele mit deiner Liebe . Ach dein
köstliches Blut , aus grosser Liebe
ve »gössen , ist so edel , so dnrchdrin
ae »d , daß es ein steinern Hertz
wol erweichen mag . Ach laß
dasselbe durch mein Hertz drin¬
gen , aus daß auch deine Liebe
mein Hertz durchdringe ; denn
deine Liebe ist in deinem Blut .
Ach daß mein Hertz sich ausrhate ,
zu empfahen und in sich zu tun
cken deine zarte und edle Bluts
Tröpstein , die in deinem Todes
Kampfe auf die Erden gefallen
seyn ! Ach daß sich die Brunnen
meiner Augen austhatcn , und
vor Liebe heisst Thränen vergös¬
sen , und ich dir so lange nachwei -
mtc , als ein Kind , bis du mich
holest , aus deine Arme nimmst ,
dich mir zu schmecken giebest , und
dich mit mir vereinigest durch
die geistliche himmlische Ver¬
mahlung , daß ich mit dir Ein
Hertz , Ein Geist und Ein Leib
werde ! Ach zeuch mich nach dir ,
so laufe ich . Ach daß ich dich
küssen möchte in meinem Hcrtzen ,
» nd aus deinem Munde deinen

süsstn Trost empfinden ! Ach
mein Trost , meine Stä '. cke , >'^
mein Leben , mein Licht , mein --- '
Schatz , mein Heil , mein höch - ^ ,' '
stes Gut , meine Liebe , vereinige - ' -f
mich mit dir . Denn alles , was ,
ich ohne dich habe , und ausser
dir , ist lauter Pein und Galle , - " ' '
Jammer und Hertz -Neid , eitel ! -'
Unruhe und Sorge ; dn aber bistR -
meiner Seelen einige Ruhe ,
Friede und Freude . Darum ^- !
gib mir , daß deine edle zarte '
Liebe immer und ewiglich in mir - -
leuchte . Ach das heilige Feuer
deiner holdseligen Liebs entzün -
de mich durch und durch , das
Feuer der Heiligkeit , das Freu - - -
den -Feuer , das sanfte liebliche ^
Feuersiämmlein , welches ohne » fu
alle Mühe , Sorge und Angst Ass¬
ist . Der edle Geruch deiner
Liebe erquicke mich . Der köst¬
liche Himmels Balsam lindere
und heile mein Hertz , daß ich . F.
diesem edlen Geruch deiner Sal -
de unverhindert nachlaufe . Ach
du schönster Liebhaber , was ist
doch , das ich an deiner Liebe
nicht habe ? Sie ist ja meine ssss
Weide , meine volle Genüge ,
meine CpeiscundTranck , mein
Himmel - Brodt , mein süsser
Wein , meine Freude , mein Frie - ' ^
de , meine sanfte Ruhe , meinke -
den , mein Licht , mein Heil , meine .
Seligkeit , meinNeichihum , mei - ^sci
neLust , meine Ehre , meineZierde , ' u -
mein Schmuck , meine Herrlich¬

keit . Ach wenn ich deine Liebe ver - - vj
liere , was habe ich denn ? Bin ich ' " -

' denn c-
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' »üiick ! nicht nacket und bloß , arm Verdienst
„,,d c'.cüd ? Sich so laß mich nach
^ weinen , und dich mitThra

eo ö ^ M suchen , wie Maria Magda -
hrn , und nicht aufhören , bis ich
bich finde . Denn du hast mich
juinii ieqelicbet , darum hast du
M nach dir gezogen aus lauter
Ote . Sich laß mich deine Sie
ka 'lezcit leiten , daß sie den mir
IM , und mich wieder hole ,
Wn ich irre ; die mich lehre in
nicker Unwissenheit ; die meine
Wsteit scn in meiner Tbor
bck; die mich bekehre , wenn ich
findige ; die mich balte , wenn ich
siraMe ; die mich aufrichte ,
Nun ich falle ; die mich tröste ,
wem ich betrübet bin ; die mich
ßrcke , wenn ich schwach bin ; die
W glimmende Töchtlcin mei¬
nes Hertzens aufblase , wenn es
»erlöschen will ; die mich zu sich
nehme , wenn ich abscheide , und
mich ewiglich bey sich behalte .

« ili -ijM!

>, Mch
WlA

!ni.>
MW »
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zuvor kvu men
Du ha l uns gclicbet in dei¬
nem Geliebten , ehe der Welt
Grund aclcgct ist . Deine
Darmhertziakeit gehet über
alle Menschen . Du will
nicht , daß jemand verloren
werde , sondern daß sich jeder¬
mann zur S'-nsse kehre , und le¬
be . D » wüt , daß allen Men¬
schen geholf n werde , und sie
zur Erkäutuißdcr Wahrheit
kommen . Darum hast du
deinen lieben Sohn der Welt
qeschencket und geoffenbaret ,
» nd in deiner ewigen Gna¬
den Wahl verordnet , alle die
selig zu machen , die an ihn
glauben . Dc . halben hast du
ihn für die Sünde der Welt
dahin gegeben , und aus ihn ,
als das unschuldige kamm -
lein GOttes und einiges Ver¬
söhn - Opfer , alle unsere Sün¬
de gclegcr , dieselbe zu tragen ,
hinweg zu nehmen , und die
Welt zu versöhnen . Darum
ist er eine Versöhnung für der
aantzen Welt Sünde . Er ist
kommen zu suchen und selig zu
machen , das verloren ist . Nun
waren alle Menschen vciloren .
Darum ist er kommen alle
Menschen selig zu machen . De -
rvwcqen hast du , getreuer GOtt ,
das Evangelium allen Vvlckern
verkündigen lassen ; und dein
lieber Sohn hat alle zu sich ge¬
rufen , die mühselia und bela -

. . . den seyn , daß er sie erquicke .
Met , und bist alle unserm Du hast auch zugesaget , durch

( G ) ; dein

ÄnF VI . Dancksagung für die
NMl ' j ewige Gnaden -Wahl IN
iinickk ^ Christo .

. 54 .
Mh du barmherhiaer , gna
^7 diger , gütiger GOTT !

du den Reichthum
»einer Gnade in deinem lie¬
ben Sohn , JESU Christo , so
Wiglich , reichlich , so übcr -
llnjsig über uns arme , un -
lMdjge , Verlorne und ver -
»nwmte Menschen ausqe



w2Dancksagung für die ewige GnadenwahUIClass.
dein W in uns den Glauben
zu erwecken Denn dein Wort
soll nicht leer wieder zu dir kom¬
men ^ sondern alles ausrich¬
ten , dazu du es gesandt hast ;
und hasts gemacht zur Kraft
GOTTes , gerecht und selig zu
machen , die daran gläuben ;
hast auch zugesagt , die Gläu¬
bigen zu heiligen in der Liebe ,
auch diesclbrge zu erhalten im
Glauben bis ans Ende , also ,
baß deine Schästein niemand
soll aus deiner Hand reisten ,
und daß du das gute Merck ,
so du in uns hast angefangen ,
vollführen wilt bis auf den Lag
JESU Christi ; hast auch bei
nen gläubigen gnädigen Schutz
verheiffen wider den Teufel und
die Welt , und so tröstliche Sie¬
gel deiner Gnaden an dein
Wortgchängct , die heilige Tau¬
fe und Nachtmahl , daß wir
an deiner Gnade nicht zweifeln
sollen . Für die grosse Liebe ,
allgemeine Erlösung und Bezah¬
lung unserer Sünde , allgemeinen
Beruf , und für die Kraft deines
göttlichen Wortsund den Heili¬
gen Geist , der in uns den Glau¬
ben erwecket , weil der Glaube
dein Merck ist ; auch für die Er¬
haltung im Glauben , für die
tröstliche Vcrheistung deiner
ewigen Gnade , die nicht von
uns weichen soll , obgleich Ber¬
ge und Hügel hinfallen ; auch
für die tröstlichen Siegel der hei¬
ligen hochwürdigen Sacramen -
ten , dancke ich dir von Her -

tzen . Und bitte , du wollest
mich dabey erhalten , mich vor
schweren Anfechtungen bewah¬
ren , und mein Hertz sich gründen
lasten aus deine unaussprechliche
allgemeine Liebe , auf das allge¬
meine Verdienst meines Erlä - ,
fers , auf .die allgemeinen Verhelf-
hingen , Beruf und Trost der
hochwürdigen Sacramrnten ;
welcher Wohlthaten du mich
aus Gnaden auch hast theilhaf¬
tig gemacht , daran ich erkenne ,
daß ich dein auserwähltes Kind
bin , in Christo vor der Welt

-aus lauter Gnade erwählet ,
!nnd zur Kindschast verordnet ,
, durch meinen HERRN JE -
sum Christum , in welchem du

«mich gesiedet , und mich mit dei¬
nem heiligen Geist versiegelt
hast . Gib auch , daß ich heilig sey
und unsträflich in der Liebe , zu
Lob deiner herrlichen Gnade ;
und versichere mein Hertz nach
deiner Verheißung , daß ich ge¬
wiß sey , daß mich weder Tod
noch Leben , noch einige Creatur
scheiden kann von deiner Liebe
in Chnsto JESU , meinem
HERRN . Amen .

>-
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vn . Dancksagung für die
Schöpfung , Vorsehung und

göttliche Regirung .
; ;

HlLlmächtiger , barmhertziger
< 4 GOTT , Schöpfer und
Erhalter Himmels und der
Erden ! Ich dancke dir von Her -
tzen , daß du mich aus Liebe nach

dei - , <
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II Class. Dancksag ung für die Schöpfung rc . roz
rejncm Biide geschaffen , zu dci - >Schvpsnng deine Hände mich
„ein Lud , Ehre und Preis , mit gemacht haben - was ichnmuud

Leibe !um bin . Mit Haut und fleisch
hast du mich angezogen ; mit
Beinen und Adern hast du
mich zusammen gesetzt ; Leben
und Wohlthat hast du an mir
gethan . Und dein Aufsehen be¬
wahret meinen Othcm . Ge¬
druckt , HERN , an mich , das! ich
deiner Hände Merck bin - daß
du mich aus Leimen gemacht
hast , und wirst mich wieder zur
Erden machen . Du hast mei¬
ne Nieren in deiner Gewalt ,
du wärest über mir im Mut -
terlcibe . Ich dancke dir dafür ,
daß ich so wunderlich gemacht
bin . Wnnderbarlich sind deine
Wercke - und das erkennet mei¬
ne Seele wohl . Es war dir

gesundem menschlichen
und vernünftiger Seele . Ach
mein HCNR und GOtt l Wie
schön , wie lieblich , wie heilig ,
wie gereckt hast du den Men¬
schen anfänglich nach deinem
NIde geschaffen , seine Seele
mit dem schönen Lichte aller
deiner göttlichen Tugenden er¬
füllet , seinen Verstand mit dei¬
nem vollkommenen Erkankniß
gezieret , seinen Willen mit voll¬
kommenem Gehorsam , sein
Hertz mit vollkommener Liebe
und Gerechtigkeit ; ja den gan -
tzen Menschen an Leib und
Seele mit vollkommener Hei¬
ligkeit begäbet und geschmücket ,
daß er dein heiliger Tempel ,
deine Wohnung , dein Sitz - dei¬
ne Behausung seyn solte in
Ewigkeit ! Ja , da der Mensch
solche göttliche Herrlichkeit
durch die Sünde verloren - hast
du ihn zu solchem deinem Bil¬
de wieder crneuret in deinem
lieben Sohn , durch deinen
Heiligen Geist , und durch die
neue Geburt im Glauben ,

mein Gebein nicht verholen , da
ich im Verborgenen gemacht
ward , da ich gebildet ward un¬
ten in der Erden . Deine Au¬
gen sahen mich , da ich noch un -
bereitet war ; und waren alle
Tage auf dein Buch geschrieben ,
die noch werden sotten , und der¬
selben keiner da war . Aber wie
köstlich sind vor mir , GOTT ,

durchs Wort GOttes und die Heine Gedancken ? Wie ist ihr
heiligen Sacramenta - Dir sey ffo eine gross ,' Summa ? Solt ich
ewig Lob und Danck für diese !sie zahlen ; so würden ihr mehr
grosse Gnade , für die Schö - seyn denn des Sandes . Wenn
Vl'ung , für die Wiedergeburt ich erwache ; so bin ich noch bey
und Erneurung im Heiligen dir . Ach du gütiger GOTT
Geist . Denn das sind mir wie hast du mir zu gute so viel
starcke und vesie Gründe deiner herrlicher Creatoren geschaffen !
grossen Liede . Sintemal in ^Die heiligen Engel zu Leib -
dem Allmächtigen Merck der j Wachtern und dienstbaren Gei -

' tG ) 4 ster -



IO4 Dancksagung für die Geburt II Class.
stcrlein . Die Sonne leuchtet
und scheinet mir . Die Lust giebt
mir Othem Dnck Feuer wär¬
met mich Das Wasser trän
cket uad reiniget mich . Die Er¬
de grünet und blühet mir , und
bringet mir L>peise , Artzeney ,
Kleidung , und so mancherley Er -
götzlichkeit . Und ist keine Crea -
tur so schlecht und gering , sie zei¬
get mir den Schöpfte und seine
Weisheit und Vorsichtigkeit . Es
kann auch kein Sperling auf die
Erde fallen ohne deinen Willen ,
viclweniger ein Mensch verder¬
ben . Denn du haltest und trä¬
gest alles init deinem kräftigen
Wort ; du regierest alles ; dusvr
gest für alles , vornehmlich aber
für den Menschen , der in dir lebet
und wandelt . Darum kann kein
Haar von unserm Haupt fallen ,
ohne deinen Willen . Denn so
du die Sternen zchlest , und mit
Rainen nennest ; so dir nicht
verborgen , wie viel Sand am
Meer , wie viel Tropfen im Re¬
gen , wie viel Tage der Welk
werden sollen : so hast du auch
die Tage meines Gebens , und
was ein jeder Tag für Plage
und Heutz mit üch bringen soll ,
gezehlet und abgemessen ; hast
auch verbeissen , du wollest bm
mir seyn in meinem Creutz und
Elend , und mich heraus reis¬
ten und ; u ^ hren machen . Dir
saae ich Lob , Ehre und Danck
für alle deine Wohlthat . Lo¬
bet den HENRN , Himmel und
Erden , Engel und Menschen ,

Sonne , Mond , und alle leuch -
tente Steine , Feuer , Lust ,
Wasser , Sturmwinde , diesem
Wort ausrichten , Berge und
Hügel , und alle fruchtbare
Bäume , alle Vogel unter dem
Himmel , alle thiere im Wal¬
de nnd auf dem Felde , Könige ,
Fürsten , Jünglinge und Jung¬
frauen , Alte und Junge sollen
loben den Namen des HErrn .
Hallcluja .

VIII . Dancksagung für
die holdselige Menschwerdung
und Geburt unsers HENRN

JESU Christi .
56 .

Ch du holdseliger , freundli¬
cher , leutseliger GOTTes

Sohn , JESU Christe , du ge¬
treuer Liebhaber des menschli¬
chen Geschlechts ! Dir sey ewig
Lob , Ehre und Danck für deine
gebenedeyete Menschwerdung
» nd Geburt , und für deine gros¬
se Liebe und Freundlichkeit , daß
du unser Fleisch und Blut an
dich qcnommcn , unser Bruder
worden bist , und uns alle so
hoch qeehret , daß wir durch dich
sind GOttes Kinder und GOt-
tcs Geschlecht worden . Du
g - vsser König , HERN aller
Herren , du höchster , mächtig¬
ster , gewaltigster , reichester
HERR ! Wie hast du dir ver¬
mahlet die niedrige , schwache,
elende , armselige , menschliche
Natur ! Wie hast du dieselbe
so hoch erhöhet , daß du diesel -
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H Class. unsers HErrn JEsu Christi . 105
bei » Einigkeit i einer Person in
ben Thron und Nach der Heili¬
gen götkliügen Dreysaltiokeit ge¬
bracht undgesetzcthast , also , daß
du , wahrer GOtt und Mensch ,
Ne andere Person bist in der
Heiligen Dreyfaltiakeit ! Du
hast menschlichen Leib und See¬
le an dich genommen , auf daß
du uns an Leib und Seele hül¬
sest und selig machtest . Die
menschliche Natur war gantz
verderbet durch die Sünde ; sie¬
he , wie ist sie in dir so hoch
gereiniget und gchciliqet ? Sie
war verstricht ; siehe , wie ist sie
in dir so hoch gesegnet , du ge -
beuedenete Frucht des jungn aa ^
lichen Leibes , du gesegneter des
H ? RRN , in weichem alle Völ¬
ker anfErden gesegnet werden !
Menschliche Na ' ur war vorr
GOTT abgerissen ; siehe , wie
ist sie in dir so hoch mit GOTT
vereiniget ? Menschliche Na¬
tur war vorn Satan geschän¬
det ; siehe , wie ist sie in dir so
hoch qeehret ? Sie war unter
dem Zorn GQttes ; siehe , wie
ist sie in dir so hoch qeliebct ?
Ach wie ka - n nun GOtt mit uns
zürnen , wie kann er unser Feind
seyn , wie kann er uns verderben ,
so wir doch sein Fleisch und
Blut seyn ? Niemand hat je¬
mals sein eigen Fleisch aehas-
sit . Wenn GOtt ein Men -
schen -Feind wäre ; so wäre GOt -
tes Sohn nicht Mensch wor¬
den . Gleichwie nun das Band
der Vereinigung göttlicher und

menschlicher Natur unauflös¬
lich ist in all : Ewigkeit : Also
Hai GOTT mit uns durch die
Menschwerdung seine - lieben
Sohns eine ewige Vcrböndmß
aemacht , eine ewne bweund -
schaff , ewige Liebe gestiftet , ei¬
ne ewige Verwandniß , ewige
Vereinigung , ewige Versöh¬
nung , ewige Kindschast , ewige
Brüderschaft , ewigen Frieden
zwischen GOtt und Menschen .
Darum bist du , ewiger GOttes
Sohn , unser Mittler worden ,
!l !!d hast beyderl .'p Naturen ,
göttliche und menschliche , auf
daß du zwischen GOtt und uns
handeln kontest , GOtt versöh¬
nen , unsere Noth erkennen , und
uns trösten käutest . A h du bist
doch eitel Liebe , eitel Gnade ,
eitel Trost . Du bist das rechte
Licht , das uns erleuchtet ; der
rechte Weg , der uns - um Va¬
ter führet ; die ewige Wahrheit ,
die uns lehret ; das ewige Le¬
ben , das uns lebendig macht ;
die ewige Liebe , dadurch GOt -
tes Liebe zu uns kamt mit al¬
len Gnaden -Schätzen ; die ewi¬
ge Gerechtigkeit in deinem Ver¬
dienst , dadurch wir selig wer¬
den ; unser ewiger Hohcrpne -
ster , der uns segnet , der für uns
bittet , der sich selbst für uns ge¬
opfert zum Versöhnopfer , zum
Schuldopser , zmn Friedopftr ;
die vollkommene Zahlung und
Gnugthuunq für unsere Sünde ;
ein gleickqeltendes , ja überflüs¬
siges Lösegekd für unsere Miste«

( G ) ; that .
i



io6 Dancksagung für die heilige Taufe , II Class.
that . Auf daß wirleben möch¬
ten , ist er das Leben selbst wor¬
den . Auf daß wir erleuchtet
würden , ist das Licht selbst
Mensch worden . Auf daß wir
Trost hatten in unserm Elende ,
ist der Brunnen alles Trostes
vom Himmel in bis Jammer¬
thal qesioffcn . Auf daß wir
GOTTES Kinder würden , ist
GOttes Sohn Mensch worden .
Auf daß wir scliq würden , ist
das Heil selbst Mensch worden .
Ach wie lieblich bist du mit dei¬
ner Gegenwart und Gemein¬
schaft , wie schön in deiner Ge¬
sicht , wie holdselig in Geberdcn ,
wie freundlich in deiner Rede ,
du Schönster unter den Men¬
schen - Kindern ! Ach mein
Freund , komm zu mir in mein
Hertz ; mein Bruder , verschmä¬
he mich nicht ; mein Liebhaber ,
weiche nicht von mir ; mein
Bräutigam , umsähe mich mit
einem freundlichen Kuß r mein
Hcrtziieb , vereinige dich mit mir ;
meine Liebe , schleuß mich in dein
Hertz , und behalte mich ewig
darin . Meine Liebe ist Mensch
worden ; meine Liebe ist qecreu -
tziget und für mich gestorben :
aus daß sein Leben und Tod
mich seiner Liebe versichere , mich
mit ihm vereinige , daß ich in
seiner Liebe lebe und sterbe , Ru¬
he , Friede , Trost , Sicherheit ,
und ewige Seligkeit haben mö¬
ge . Amen .

heilige Lauft , und Gebet um
ein heiliges neues .

Leben .

^ Ch HErr IEsii Christe , der

IX . Dancksagung für die

du bist der Anfang , Mit¬
tel und Ende unserer Seeligkclt ,
» nd das heilige Sakrament der
heiligenTause gestiftet hast , und
dasselbe bezeuget in dem Merck
der Erlösung , da aus deiner er¬
öffneten Seiten Blut und Was¬
ser geflossen ; daher S . Johan¬
nes saget : Drey sind aus Erden ,
die da zeugen , der Geist , das
Wasser und das Blut , und die
drey sind beysammen ; hast auch
dis Sacramcnt durch deine ei¬
gene Tauft im Jordan , als
durch dein selbst Exempel , bestä¬
tiget und geheiliget ! Ich dan -
cke dir hertzlich , daß du mich
durch dis Sacramcnt deiner
heiligen Christlichen Kirchen
einverleibet hast , und mich da¬
durch in die Gemeinschaft aller
deiner himmlischen und ewigen
Güter gesetzt , so du durch dein
bitter Leiden und Sterben er¬
worben hast . Hast mich dadurch
von dem greulichen Gift und
Aussatz der Erbsünde gereiniget
und abgewaschen , alle meine
Sünde , Schuld und Missethat
aus gnaden vergeben , und hast
mich gereiniget durch das Was¬
serbad im Wort , und alle mei¬
ne Übertretung getilget , daß
nicht eine ist überblieben , die
mich könte verdammen , daß

- nun nichts mehr vrrdammlichesi ist

-i: ' ' ^
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Il Class. und Gebet um ein heiliges neues Leben . 107
jsi an denen , die in Christo JE¬
SU seyn . Hast mich auch , weil
die Sünde vergeben , erlöjet
vom ewigen Tode , und von Wr
Angst -Furcht und Schrecken des
zeitlichen Todes , auch von der
Gewalt desTeufcls befteyet weil
du mich dir einverleibet hast , zu
einem Gliede deines geistlichen
Leibes gemacht , mich in dein
Gnaden Reich versetzet , mich
mit dir vermahlet , und in Ewig¬
keit mit dir verlobet - Und weil ich
durch die Tauft dich angezogen ;
so bin ich mit deinem qantzen hei¬
ligen Gehorsam Verdienst , Ge
rechtigkeit , Heiligkeit und Un¬
schuld , als mit dem Kleide des
Heils und -mit dem Rock der
Gerechtiakeit , bekleidet . Hast
Mich durchs Bad der Wieder¬
geburt und Erneurung im Hei¬
ligen Geist neugeboren , aus ei¬
nem Sünder einen Gerechten
gemacht , indem ich in deinen
Tod getauft , und der Frucht
deines Todes theilhaftig wor¬
den , und deinem Gehorsam und
Verdienst einverleibet und dem¬
nach aus einem Kinde des
Zorns ein Kind der Gnaden
worden . Hast mich aus einem
armen , elenden , Verlornen
Menschen -Kinde zu GOTLes
Kinde gemacht , mir den Heili¬
gen Geist der Kindschaft gege¬
ben , durch welchen wir rufen :
Abba , lieber Vater ! Hast
mich dadurch in deinen ewigen
Gnaden - Bund aufgenommen ,
und dich , mit mir verbunden

durst) deine Verheißung , mein
V >ker zu seyn m Ewigkeit . Hast
mir auch geschencket das Kin¬
des ' Recht , nemlich das ewi¬
ge himmlische Erbe und Selig¬
keit . Summa , du hast mir in
der hciliaen Taufe das höchste
Gut geschencket , deinen lieben
Sohn , mit allen seinen Wohl¬
thaten . Christ ,>s ist mein , mit
allem , was er ist und bat . Was
kann mir thun die Sünde ? Ist
doch Christus meine Gerechtig¬
keit . Was kann mir thun der
Tod ? Ist doch Christus mein
Leben . Was kann mir der Teu¬
ft ! thun ? Christus ist meine
Sta - ckeund Sieg . Was kann
mir die Welt thun ? Christus
hat sie überwunden . Ja mein
HERR Christus hat mich schon
selig gemacht , und mir alle Se¬
ligkeit geschencket in der heiligen
Tauft . Darum warte ich in
Geduld der künftigen Herrlich¬
keit - Was kann mir Armuth ,
Elend , Crcntz , Verfolgung und
Verachtung schaden ? Bin ich
doch schon selig . Die Güter der
Gnade habe ich alle in und mit
Christo empfangen , und warte
aus die Güter der Herrlichkeit .
Weil ich aber , 0 mein HERR
IEsu Christe , durch die Taufe
mit dir gestorben und begraben
bin ; so hilf mir , weil ich noch
im Fleisch lebe , daß ich nicht
nach dem Fleisch lebe , sondern
daß meine Taufe täglich in mir
fruchtbar sey , und wircke
die Tvdtung des Fleisches , daß

ich



IO8 Dancksagung für die Einsetzung n Claff.

ich täglich mit dir sterbe durchhertzlicheReue un-d Leid . Denn
wer täglich in ihm selbst stie¬
bet , der hat alle ; cit einen neuen
Anfang seines Lebens in dir
Und weil ich dir , mein HERR
und GOTT , einverleibet bin ,
ais ein Pfropf - Reißlcin dem
Baum des Lebens ; so . laß
»mch in dir , als ein Reben am
lebendigen Weinstock , Frucht
bringen , nicht Flüchte des al¬
ten Menschen , sondern des
neuen Menschen , der neuen
Creator , Früchte des Geistes ,
und daß ich täglich bedencke ,
daß ich zu einem neuen Leben
getauft bin , ja , daß ich dich ha¬
be angezogen , als ' ein Geschenck
der ewigen gcrechtigkeit und
Seligkeit , und als ein neues
Leben , dadurch du in mir , und
ich in dir leben und bleiben möge
ewiglich ; ja , daß ich nimmer¬
mehr vergesse des Bundes , den
du mit mir gemacht hast , den¬
selben nicht breche , denselben
nicht verleugne , weder mit Her -
tzen noch Munde , noch mit ei¬
nem gottlosen Leben ; sondern
mich dessen jederzeit freue und
tröste , und darauf wider alle
Anfechtung mich sicherlich ver¬
lasse , und in diesem Bunde , wel¬
cher ewig , vest und gewiß ist ,
auch ewig bleiben und selig
werden möge . Amen .

X . Dancksagung für die
Einsetzung und Stiftung des
heiligen Abendmahls , neben

Anrufung um würdige Berei¬
tung und heilsamen

Gebrauch .

; 8 .

Cb du holdseliger , liebrei¬
cher , gütiger und freundli¬

cher HERN IEs » Christe !
Welch eine grosse Liebe hast dn
uns durch die Stiftung des hei¬
ligen Abendmahls erzeiget , daß
du uns mit deinem heiligen
Leib und Blut speisest und tran -
ckest ! Was kan tröstlichers
gesaget werden , denn das Wort :
Wer mein Fleisch isset , und
mein Blut trincket , der bleibet
in mir , und ich in ihm ? Was
ist doch tröstlichers , denn in
Christo bleiben ? Was ist freund -
lichrrs , denn daß du in uns blei¬
best ? Wenn wir in dir , und
du in uns bleibest , was kan uns
Tod und Teufel schaden ? In
dir sind wir ja sicher vor allem
Unglück . Ach mein GOttund
HERR , was bin ich , daß du mir
dich gicbest zur Speise und
Tranck ? Ich bin Erde und
Asche , ein stinckend Gesäß ; und
du legest so einen edlen Schatz
in mich . Daran erkenne ich
deine grosse Liebe , weil du mir
ein so grosses Pfand der Liebe
giebcst , das ja nicht grosser seyn
kann im Himmel und auf Erden .
Das Pfand des Geistes hast du
mir zwar gegeben , daran ich er¬
kenne , daß ich ein Kind GOttes
bin . Aber im Abendmahl giebst
du mir das Pfand deines Leibes

> und



IlClass. und Stiftung des heiligen Abendmahls . 109
und Blutes , da ' an erkenne ich ,
daß du mein Bruder bist , mein
Fleisch und Blut . Welch ei -
»cn herrlichen und grossen Zeu¬
gen meiner Erlösung giebst du
mir im heistgen Abendmahl ,
nemlich dein Blut , welches auf
Erden zeuget von unserer Erlö¬
sung ! Denn obwol der Hei¬
lige Geist auch dein Zeuge ist
in unsern Herben ; so hast du
koch auch uns einen äusserlichen
Zeugen und Siege ! geben wol¬
len unserer Eilösung , nemlich
dein Blut , welches auch zeuget
und rufet in unsern Hertzcn .
Dadurch hast du wollen zu Hül¬
se kommen unserm schwachen
Glauben . Denn ob uns wol
demWortkrästi ,stich im Glau¬
ben stärcket ; so wird doch d >r
Trost kräftiger , wenn wir bis
Wort hären : Das ist mein Lud ,
für euch gegeben . Das ist
mein Blut , welches für euch
verqoffenist , zur Vergebung der
Sünden . Darum , 0 mein
Hertz , was traurest du , was
zagest du , was fürchtest du Tod
und Verdammnis! L Ist doch
dein HErr und Erlöser für dich
gestorben , und giebt dir zum
Pfande deiner Erlösung seinen !
heiligen Leib und Blut , auch
zum Pfande seiner hcrtzlichen
Liebe und der Vereiniguna mit
dir , daß dich weder Tod noch
Leben von ihm scheiden soll . Ach
MeinGQtt und HERR , lehre
mich bedenckcn , mit was demü¬
thigen» Hertzen ich diesen edlen

Schatz empsahen solle . Ach rch
Unreiner komme zu dem Brun¬
nen aller Reinigkeit . Ich Elen¬
der und Dürftiger komme zn
dem Reichen . Ich Sünder zu
dem Gnadcn -Drünnlein . Ich
atrancker komme zu dem rechten
Artzt - Ich Hungeriger und Dur¬
stiger zu dem rechten !Himmel -
brodt und Brunnen des Lebens .
Du aber , du Allerheiligster ,
kommest zu dem Unheiligen .
Wo hat man je so eine Wun¬
der Liebe gehöret , dgß der HErr
aller Herren zu einem arnien
Bettler kommt ; ja daß ein sol¬
cher armer elender Mensch den
HErrn Himmels und der Er¬
den zn eigen haben solle , zur
himmlischen Speise und Tranck ?
Ach laß mich ja diese Liebe nim¬
mermehr vergessen . Laß mich
deines Leidens und Todes ohne
Unterlaß eingedenck seyn , auf
^ aß meine Seele dadurch ge -
speiset und gcträncket werde geist¬
licher und himmlischer Weise
ins ewige Leben . Denn in dei¬
nem Leiden und Tode ist alles ,
was meine Se -. le erquicken ,
und wornach ihr hungern und
dürsten kann . Ach bereite »nein
Hertz würdigstes) durch wahren
Glauben , durch wahre Busse ,
Uebe und Demuth , zu empfan¬
gen diesen grossen Schatz . Welch
einen schönen Tabernackel und
Tempel bereitete Muse und
Salvmon dem Gnadenstuhl ?
Ach schmücke meine Seele mit
den » Licht der Andacht , mit

dem
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dem Golde und Glantz des

Glaubens , mit den schone » Tep¬

piche « der Liebe und Demuth
mit der Crone der Hoffnung .

Vermehre und stärcke in mir

alle geistliche Gaben . Denn
wie kann mein Glaube besser ge -

stärckct werden , als wenn mir

Vergebung der Sünden durch

Christi Blut versiegelt , und ins

Hertz geschrieben wird ? Wie
kann in mir die riebe GOttes

und meines Nächsten besser ver¬

mehret werden , denn daß mich
mein HErr Christus durch sei¬
nen Leib und Blut mit ihm und

allen Gläubigen vereiniget ,
und Einen Leib aus uns ma¬

chet ? Wie kanst du mir , o lieber
HErr , meine Hoffnung besser

stärckcn und bekräftigen , denn
daß du mich mit einer unsterbli¬

chen Speise ins efiiige Leben

speisest ? Ach mein HERN und

GOTT , ich bitte dich demüthig -
lieh , weil du mein Fleisch und

Blut worden bist , laß mich auch

alles , was dir wvhlgcfällct , lie¬
ben . Deinen Willen laß meinen

Willen seyn . Was dir zuwi¬
der ist , laß mir auch zuwider

seyn . Mein Fleisch und Blut

ist dein Fleisch und Blut ; und

dein Fleisch und Blut ist mein

Fleisch und Blut - Darum laß

michs nicht zur Sünde miß¬
brauchen , sondern dir allein zu

Ehren und Wohlgefallen . Laß

mich auch hinsüro durch Kraft

deines Fleisches und Blutes

williger und stärcker werden

mein Crentz zu tragen , geduldig
seyn in Trübsal , demüthig in
Verachtung , sanstmüthig in Be¬

leidigung , brünstig und bestän¬

dig in der Liebe , andächtig im

' ' lebet , daß ick die Kraft dei¬
nes Leibes und Blutes in mei¬

nem Leben , und die Frucht dei¬

ner Erlösung in meinem Glau¬

ben allezeit fruchtbarste !) empfin¬

den möge . Amen .

59 -
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XI . Gebet vor der Em --
pfahung des heiligen

Abendmahls .

er

^ Err IEsu Christe , mein ge -
treuer Hirte und Bischof

meiner Seelen , der du gesagt

hast : Ich bin das Brodt des
Lebens . Wer von mir isset , den

wird nicht hungern ; und wer

an mich glaubet , den wird nim¬

mermehr dürsten ! Ich komme

zu dir , und bitte dichdemüthig -
lich , du wollest mich durch wah¬
ren Glauben bereiten , und zum

würdigen Gast machen dieser

himmlischen Mahlzeit . Wollest

mich , dein armes Schäfiein ,
heute weiden auf deiner grünen

Aue , und zum frischen Wasser

des Lebens führen . Du wollest

meine Seele erquicken , und mich
auf rechter Strasse führen , um
deines Namens willen . Du

wollest mich würdig machen zu

deinem Tisch , und mir voll ein

schencken den Becher deiner Lie¬

be und Gnade . Ich armes

Schäflei « komme zu deiner
Wei -

7.,.

7r ::!
» » -' All

n >

' - wie



II Claff. des heiligen Abendmahls . m

' Her8

Weide , zum Brvdt des Lebens , ! abgenommen ward , wurde in
z„m lebendigen Brunnen . Ach >-In rein Leinwand eingewickelt :

'I. ö

tu wahres snsscs Himmel -
Drodt , erwecke in mir einen
geistlichen Hunger und heiligen
Durst , daß ich nach dir schreye ,
Nie ein Hirsch schreyet nach fri¬
schem Waller . Vor allen Din¬
gen aber gib mir wahre hertzli -
che Reue und Leid über meine
Sünde , und lege mir an das
rechte hochzeitliche Kleid des
Glaubens , durch welchen ich
dein heiliges Verdienst ergreif¬
st , und dasselbe mein schönes
Kleid vest halte und bewahre ,
damit ich nicht ein unwürdiger
Gast bin . Gib mir ein demü -
thiges , versöhnliches Hertz , daß
ich meinen Feinden von Her - j
tzengrund vergebe . Tilge aus
meinem Hertzen die Wurtzel
aller Bitterkeit und Feindselig¬
keit. Pflantze dagegen in mei¬
de Seele Liebe und Varmher -
tzigkeit , daß ich im inen Näch¬
sten , ja alle Menschen in dir

, liebhabe . Ach du wahres Oster -
s lammlein , sey du meine Speise ,
! laß mich dich gemessen und es¬

sen mit bittern Sassen der herz¬
lichen Neue , und mit dem un¬
gesäuerten Brodt eines heiligen
bußfertigen Lebens . Ach ich
»mme zu dir , mit vieler gros¬

ser Unsauberkeit beladen . Ich
»ringe zu dir einen unreinen Leib
Md Seele , voller Aussatz und
Greuel : Ach reinige mich , du
»ochste Reinigkeit . Dein hei -
M Leib , als er vom Creutz

Ach ivolte GOtt , ich möchte
dich mit so reinem Hertzen auf¬
nehmen , als es dir wohlgefällig !
Ach daß ich dich mit heiliger
Andacht umsahen , und in meine
Liebe einwickeln , und mit den
Myrrhen des zerbrochenen Her -
tzens und Geistes salben soltel
Das Himmcl -Brodt moste in ei¬
nem güldenen Gesäß aufgehoben
werden zum Gedächtniß in der
Lade des Bundes : Ach wolte
GOtt , ich möchte dick) in einem
gantz reinen Hertzen bewahren !
Ach mein HErr , du hast ja selbst
gesagt : Die Starcken bedürfen
des Artztes nickt , sondern die
Krancken . Ach ich bis krgnck ,
ich bedarf deiner , als meines
himmlischen Seelen - Artztes .
Du hast ja gesagt : Kommet her
zu mir alle , die ihr Mühselig
und beladen send , ich will erch
erquicken . Ach HErr . ich kom¬
me mit vielen Sünden beladen ,
nimm sie von mir , erledige mich
dieser grossen Bürde . Ich
komme , als ein Unreiner , rei¬
nige mich ; als ein Blinder , er¬
leuchte mich ; als ein Armer ,
mache mich an meiner Seelen
reich ; als ein Verlorner , suche
mich ; als ein Verdammter , ma¬
che mich selig . Ach IEsu , mein
liebster Seelen -Brantigam , füh¬
re mich von mir selber ab , nnv
nimm mich auf zu dir , ja in dich .
Denn in dir lebe ich ; in mir sel -
bersteibeich . In dir bin ick ge¬

recht ;
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recht ; in mir bin ich eitel Sünde .

In dir bin ich selig ; in mir bin
ich lauter Verdammniß . Ach du

mein himmlischer Bräutigam ,
komm zu mir , ich will dich führen
in die Kammer meines Hei tzens

da will ich dich Wen , auf daß

mich niemand höhne . Bringe
wir mit die Süssigkcit deiner Lie

be , den Geruch deines seligen ewi¬

gen Gebens , den Geschmack dei¬
ner Gerechtigkeit , die Schönheit

deiner Freundlichkeit , die Lieb

lichkeit deiner Güte , die Zierde
deiner Demuth , die Frucht

deiner Barmhertzigkeit - Ach

mein himmlischer Artzt ! Ich
bringe zu dir eine todte Seele ,

mache sie lebendig ; eine krancke

Seele , heile sie ; ein Hertz , chas
leer ist von allen wahren gründ¬

lichen Tugenden , erfülle es mit
deiner Gnade , mit deinem Geist ,

Nut deiner Liebe , mit deiner

Sanstmuth , mit deinerDemuth ,

mit deiner Geduld . Ach du süsses

Drodt des Lebens , speise mich

ins ewige Leben , baß mich in

Ewigkeit nicht hungere noch dür¬

ste . In dir habe ich volle Gnü

ge , du bist mir alles . Bleibe ewig
in mir , und laß mich ewig in dir

bleiben ; wie du gesagt hast : Wer

mein Fleisch iffet , und mein
Blut trincket , der bleibet in

mir und ich in ihm , und ich

werde ihn auferwecken am jüng¬

sten Tage . Amen .

XU . Dancksagung nach
empfangenen Abendmahl .

60 .

MCH du freundlicher , lieb .
^ 4 reicher , Wer , hernie¬

der H - rr JEsu Christe ! Dir

sage ich von Hertzen Danck ,
daß du wick mit der köstli¬

chen und theucrbaren Speise
und Tranck deines heiligen

Leibes und Blutes gespeiset

und erquicket hast . Ach wer

bin ich , daß du mich Unwürdi¬

gen gewürdiget hast von dei¬
nem Tische zu essen ? Ich dan -

cke dir für alle deine Liebe

und Treue , für deine Mensch¬

werdung , für dein heiliges hold «

seliges Evangelium , für dei¬
nen Todeskampf und blutigen

Schweiß , für alle dein heiliges
Leiden , für die Schlage , für

die Schmach , für die erduldete

Verspcpung , für die scdmertz -

che Geiffelung , für dieschmertz -
liehe scharfe Dornen Crone , für

deine Wunden , für alle deine

Schmcrtzen , für deine Thrä¬
nen , für dein Scuf ; en , für dei¬

ne Angst , für die Creutzigung ,

für den erbärmlichen Tod , und

für alle deine Wohlthaten , die
du mir dadurch erworben , für

die Erfüllung des Gesetzes , für

die Vergebung der Sünden , für

die vollkommene Bezahlung und

Gnugthuung für meine Misse¬
that , für die Versöhnung deines

himmlischen Vaters , für die er¬
worbene und gescheuchte Gerech¬

tigkeit , für die Heiligung durch

den Hiiügcn Geist , für das

ewige Lebru ; weicher Wohl «
kha -
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Glauben theilhastiq gemacht ,
und durch das hohe theure
Pfand deines Leibes und Blu¬
tes im Sacrainent versichert
hast .
doch

mahl ? Ach schmücke und ziere
meine Seele mit geistlichem
Schmuck , mit himmlischer
Schönheit , mit starckem Glau¬
ben , feuriger Liebe , brennender

Ach wie kantest du mir j Hoffnung , mit edler Demuth ,
ein hoher Pfand geben heiliger Geduld , brünstigem

deiner Liebe , und eine grössere
Versicherung meiner Erlösung ,
der Vergebung der Sünden ,
und des ewigen Lebens ? Gib ,
daß ich deiner grossen Liebe
imnmermehr vergesse , deines
heiligen Todes stetiglich geden -
cke. Dein heiliger Leib und
Wut heilige , segne , benedeyc
meinen Leib und Seele , und
behüte mich vor allen Sünden .
Ach mein Erlöser und Selig -
macher , lebe du in mir , und ich
in dir . Bleibe du in mir , und
ich in dir . Vertreib aus mei¬
nem Hertzenalle Untugend ; be¬
halte und besitze du allein das
Haus meines Hertzens . Mei
ne arme Seele hat sich mit dir
vermahlet als deine Braut ; und
du hast dich mit ihr verlobet
und vereiniget in Ewigkeit , und
ist nun eine Königin worden ,
weil sie dich , den König aller
Könige , zum Gemahl betonn
men hat . Wie solle sie sich
wieder zur Dienst - Magd ma¬
chen so vieler Sünden und Um
sauberkeit ? Wie solte sie sich
ihres Adels wredcrverlustigma¬
chen durch die Eitelkeit und
Nichtigkeit der Süuden , und
steh selbst unwürdig machen ei -
ner solchen königlichen .' Ge -

Gebet , holdseliger Sanftmuth ,
sehnlichem Verlangen nach dir
allein , und nach dem ewigen Le¬
ben ; daß ich mit dir allein eine
freundliche Gemeinschaft habe ,
ich esse oder trincke , schlafe oder
wache , lebe oder sterbe ; daß du
bey mir und in mir , und ich bey
dir und in dir ewig bleibe , stets
mit dir esse und trincke , von dir
rede , singe und sage , ohne Un¬
terlaß an dich qedencke ; daß ich
möge in diesem Glauben ein¬
schlafen , am jüngsten Tage frö -
lich auferstehen , und in die ewi¬
ge Freude eingehen - Amen .

XIII . Betrachtung der
Person , die da leidet , und der

Ursachen des Leidens JE -
su CHisti .

61

HsCH mein GOtt und mein
HErr ! Laß mich erkennen ,

und bedencken die Person , so
um meinet willen gelitten . Ist
er nicht der eingeborne Sohn
GOttcs , das allerliebste Kind
GÖtteo ? Wie ist er denn da¬
hin gegeben in einen so schmäh¬
lichen Tod ? Ist er nicht der ,
von welchem der Vater vom
Himmel gerufen : Dis ist mein
lieber Sohn , an welchem ich

( H) ein



H 4 Betrachtung der Person , HClass.
ein Wohlgefallen habe ? Wie
muß er denn retzo seinen Zorn
tragen ? Ist er nicht der DErr
der Herrlichkeit ? Wie trägt er
denn ieko solche Schmach ? Ist
er nicht der AUerstärckeste ?
Wie ist er denn so schwach wor¬
den , daß er sich hat creutzigen
lassen ? Ist er nicht ein ewiger ,
allmächtiger GOtt ? Wie leidet
er denn solche unaussprechliche
Noth ? Ist er nicht das unbe¬
fleckte und unschuldige Lamm
GOttes ? Und wird zu einer
solchen blutigen Schlachtbanck
geführet ? Ach der zarte Leib ,
der heilige und unbefleckte Leib ,
wie ist er verwundet ! Ach die
heiligen Hände , damit er ^nns
segnet ; ach die heiligen Füsse ,
die auf dem Weg ? des Friedes
gewandelt , wie sind sie durch -
graben ! Ach der holdselige
Mund und rosikisarbe Lippen , ,
wie sind sie erbleichet ! Ach seim

üch , was man an ihm siehet !
Ach er ist so gar zuschlagen , daß
nichts gesundes ist an seinem Lei¬
be ! Das sind die Plage »
und Strafen meiner Sünden ;
mckne Missethat hat ihn so ver¬
wandet . O des grossen Ge¬
heimniß ! O der grossen Liebe ,,
daß meine Sünde an dem aller -
heiligsten Leibe Christi gcstrafet
worden ! Ja durch ein solch hei¬
lig Opfer miste ich versöhnet
weroeu . Der Heilige traget
meine Unheiligkeit ; der Gerech¬
te meine Ungerechtigkeit ; der
Fromme trägt meine Bosheit ;
der Unschuldige tragt meine
Schuld ; der HErr giebt sich hin
für seine Knechte ; der Sohn
GOttes für die Menschen -Kin -
der ; der König der Ehren legt
aussich unsere Schmach ; GLtt
giebt sich hin für sein Geschöpf ;
der Erlöser für die Gefangenen ;
der aller Welt GOtt ist , für die

heiliges ehrwürdiges Haupt , ! Verlornen ; der Gesegnete , ja der
wie ist es mit Dornen zerrissen ! j Segen selbst giebk fich hin für die
Ach sein liebreiches Hertz , wiei Verfluchten ; der Selige für die
hat cr uns dasselbe durch seine Verdammten ; das Leben für die
eröffnete Seite gezeigetl Ach Todten . Ich habe gesöndiget ;
das heilige , reine , zarte Her - ! was hat bis unschuldige Lämm »
tzcn Wut . das aus seiner Sei -^ lein gethan ? Ich bin gottlos ge -
ten geflossen , wasche mich von wesen ; was hat dieser Gerech -
allen Sünden ! Ach seine
freundliche Äugen , die klarer
sind denn die Sonne , wie sind
sie so verdunckelt , wie sehen sie
so kläglich , wie rinnen sie mit
Wasser , als die ThränemQuel -
len und Liebe -Brünnlein ! Ists
doch alles kläglich und jammer¬

te mißhandilt ? Ach HErr , du
bist um meiner Hoffart willen
gedemüthiget ; um meines Unge¬
horsams willen gegeiffelt ; um
meiner Wohllust willen voll
Schmcrtzen und Wunden ge¬
schlagen . Ich habe den Tod
verdienet ; und du must sterben .

Ich
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die da leidet .HClass .

Ich war verkauft durch die
Sünde ; und du bist mein Löse -
Geld worden , und hast geleistet

die allerhöchste Bezahlung für

meine Sünde . Ach mein HErr

JEsu , wie könte eine Sünde so
groß seyn , die nicht mit diesem
Mcheuresten Schatz solte be¬

zahlet seyn ? Wie könte eine
Ubckhat so greulich seyn , die

nicht durch solche grosse

> Schmach , Schmertzen und Pein

solte gebüsset seyn ? Wie tönten
der Sünden so viel seyn , die

nicht durch so einen grossen Ge¬

horsam , hohe Geduld , grosse
Sanstmuth und tiefe Demuth

dieser heiligen hohen Person sel¬
ten hinweggenommen seyn ?
Ach mein GOtt , wie kann dein

Zorn so groß seyn , daß er durch

solchen Gehorsam , durch solch

Trauren , Zittern und Zagen ,
blutigen Schweiß und bittern

Tod nicht solle versöhnet seyn ?
Darum sey mir , o GLtts gnä -

> dia , und siehe nicht an meine

^ Sünde , und nimm mich zu Gna¬

den an , und laß mich des theu¬

re « Blutvergießens deines lie¬

ben Sohnes , IEsuChristhewig -

^ lich gemessen . Amen .

! XIV . Dancksagung für

i das Leiden IEsu Christi , und

! für die Versöhnung mit
GOtt .

62 .

Ch HErr IEsu Christe , du

heiliges , zartes , unbeflecktes

»nd unschuldiges Lammlein

n >-

GOttes , der du trägst die Sun -
de der Welt ! Ich dancke dir

vonHertzcn für dein allerheilig -

stes Leiden und Tod , für deine
grosse Traurigkeit , da deine
Serie betrübet war bis in den

Tod , da aller Welt Traurig¬
keit auf dich gefallen war , aller

menschlichen Hertzen Angst ,

Furcht , Schrecken , Zittern und
Zagen . Ach wer kann dieses

dein inwendiges Seelen -Leiden ,
so du an deiner hochbetrübten

Seelen und Geist gelitten , aus -
drucken und ausreden ? O See -

lemNokh ! O Hcrtzcn -Leid ! O
Geistes - Angst ! O Tvdes -

Kampf ! O blutiger Schweiß !

Mit was danckbarem Hertzen

soll ich bist ) aufnehmen ? O

HErr , du hast wahrhaftig für
uns alle den Tod schmecken ,

und aller Menschen Todes -

Angst empfinden müssen . Dich
hat der Stachel des Todes , die

Sünde , recht geguälet ; ja aller
Menschen Sünde , und die Kraft

der Sünden , das ist , das Gesetz

mit seinem Dräuen , mit seinem

Schrecken , mit seinem Fluch .

Dafür dancke ich dir , du getreues

Hertz . Ich dancke dir auch für

dein kräftiges Gebet und demü¬

thigen Fußfall , da du aus die
Erde fielest auf dein Angesicht
im Garten , und dich dem Wil¬

len deines himmlischen Vaters

gar aufopfertest . Ich dancke

dir für deine Baude , da du , als

^ein Ubelthäter , um meinet willen

sdich binden liessest , aus daß du
i ( H ) - mich
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mich von den Banden des ewi¬

gen Todes erlssetest . Ich dan¬
cke dir für die Schläge , die du

um meinet willen gelitten , für

die Geisselung , für dir grosse Ge¬

duld , Sansmuth und Demuth ,

damit du meinen Ungehorsam ,

Hvffart undEhrgeitz , Zorn und

Rachgier gebüsset und bezahlet

hast . Ich dancke dir , daß du
dich um meinet willen zum

schmählichen Tobe des Creutzes

hast lassen verurtheilen , und
mich dadurch von dem gestren¬

gen Gericht GOttes und schreck¬

lichen letzten Urtheil hast erlö¬
set . Ich dancke dir für deine
Dornen - Crone , die du mir zu

bcn ! O ihr Füsse des Frie¬

dens , wie seyd ihr durchnagelt !
O heiliger Leib , zarter Tempel
GOttes , wie bist du so greulich

verwundet , nacket und bloß und

voller blutigen Striemen ! Hie

hat GOtt seines eigenen Soh¬
nes nicht verschonet , auch nicht

mit dem allergeringstenSchmer «
tzen , auf daß er vollkömmlich

bezahlete mit innerlichem und

aufferlichem Leiden . Ach GOtt ,

wie groß ist dein Zorn wider

die Sünde ! Ach Christe , wie

ist deine Liebe so groß ! Inwen¬

dig leidet die Seele Angst ,
Schrecken und Pein : auswen -

dI leidet der heilige Leib un¬

gute getragen , auf daß du mir ^ausdrückliche Schmertzcn ; Leib
die Crone der Ehren erwürbest . ! und Seele schmecket der Hollen
Ich dancke dir für deine willigt ! und des Todes Bitterkeit . Dar -

Creutzigung , daß du dich so qe - ^um schreyest du : Mein GOtt ,
duldig mit Händen und Füssen mein GOtt ! warum hast du

hast lassen aus Creutz nageln , mich verlassen ? Dafür dancke

und bist ein Fluch worden am ich dir von Hertzengrund - >Jch

Holtz , auf daß du mich vom dancke dir auch hertzlich für dei -

ewiqen Fluch erlösekest . O du ne liebreiche Fürbitte für die , so
heiliges Opfer ! O du unbe¬

fleckter Leib ! O zartes Hertz ,
wie haben dich meine Sünden

zugerichtet und gekrancket ! O

dich gecreutziget haben . Ach

mein GOtt und HErr , ich habe

dich gecreutziget mit meinen

Sünden ; und du hast für mich

du ehrwürdiges Haupt , wie bist gebeten . Ich dancke dir auch
du mit Dornen zerrissen ! O du ! für das tröstliche Wort : Heute

schönstes Angesicht , wie jäm - wirst du mit mir im Paradis

merlich ist deine Gestalt ! O ihr

sonnenklaren Aeugelein , wie se¬
het ihr so kläglich ! O reine

seyn . Ich bitte dich , HErr , ge -

dencke auch an mich in deinem

ewigen Reich , eröffne und zeige

züchtige Ohren , was müsset ihr mir das Paradis in meiner letz -

für schreckliche Lästerung hören Uten Noth . Ich dancke dir auch

LNHr hülsreichen gebenedeyeten isür das Wort , da du sprachest

Hände , wie seyd ihr durchgra - I zu Johanne : Siehe , das ist
' deine
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n Class . für das heilige Leiden Christi . « 7

drine Mutter . Du wirst ja und Lud einer so hohen Person

auch für mich sorgen , und mich nicht solte überflüssig bezahlet

in meinem Creutz trösten . Ich , seyn ? Wie tönten der Sünden

sage dir auch hertzlichDancksür so viel seyn , daß sie nicht durch
die grosse Seelen - Noth , da du dis überwichtjge Rantzion -Geld
riefest : Mein GOtt , mein sotten abgetragen seyn ? Wie
GOtt ! warum hast du mich fönten die Sünden so schrecklich
verlassen ? Ach verlaß mich nicht , seyn , daß sie nicht durch diesen

in meiner leisten Noth , sondern r schrecklichen und schmählichen
laß mich empfinden , daß du ! Tod sotten hinweg genommen
mein GOtt seyest , auch in mei
mngrossen Nöthen . Ich ban¬
ste dir für deinen heiligen Durst ,
da dich nach meiner Seligkeit

gedürstet hat . Stille meinen
Durst mit dem Wasser des Le¬

bens , und sey mir ein Brünn -

lein , das ins ewige Leben quillet .

Ich dancke dir inniglich für das
köstliche Wort : Es ist voll¬

bracht ; dadurch alles erfüllet

ist , was zu unserer Seligkeit

gehöret . Ich dancke dir für

dein letztes Wort am Creutz ;
Vater , ich befehle meinen Geist

m deine Hände ; damit du dei¬

nen Geist ausgäbest , und durch

deinen unschuldigen Tod meine

Sünde bezahlet hast . Ich ban¬
ste dir für deine heilige Wun¬
de in deiner Seite , und färben

theuren Schatz deines heiligen
Blutes , so daraus geflossen ,

welches ist das Lösegeld und Be¬
zahlung unserer Sünde . O

mein HErr IEsu , dis ist die

vollkommene Bezahlung , die
Sleichgeltende , ja die überflüssi¬

ge Bezahlung für meine Sünde .

Wie könte eine Sünde so groß

seyn , die durch ein solches Leiden

seyn ? Diese vollkommene Be¬

zahlung , o Vater , hast du ein¬
mal angenommen für meine

Sünde , du wirst ja nicht hinfü -
ro die Zahlung von mir fordern .

Deiner Gerechtigkeit ist voll¬

kommene Gnüge geschehen , auf

daß deine Barmhertzigkcit reich¬
lich über mich käme . Dis Ver¬

söhn ,Opfer ist ja heilig und unbe¬
fleckt , dadurch du vollkömmiich

versöhnet bist , wirst nun in Ewig¬
keit nicht mit mir zürnen . Laß
auch mir deine Güte und Treue

begegnen , Gerechtigkeit und

Friede sich küssen . Ich bekenne
auch niit allen Heiligen , und sa¬

ge : Im HErrn HErrn habe ich

Gerechtigkeit und Stärcke . Dir

sey ewig Lob und Danck in alle
Ewigkeit . Amen .

XV . Eine andächtige tröst¬

liche Dancksagung und Betrach¬
tung des heiligen Leidens

IEsu CHristi .
« r .

Du heiligster und holdse -
ligster HErr IEsu CHri -

sie ! Wir dancken dir für dei¬

ne hertzliche Traurigkeit , da bei -
( H ) ; ne



n8 Eine tröstliche Betrachtung H Class.
ue Seele um unscrt willen be¬
trübet ward bis in den Tod , auf
Laß du die ewige Traurigkeit
von uns abwendetest , und uns
die ewige Freude erwürbest ;

strengen Gerichte GOttes los -
gezehlet würden ; in dein heili¬
ges Angesicht geschlagen , auf
daß wir Friede hätten . O du
allcrgednldigsies und sanstmü «

für deinen demüthigen Fußfall , l thigstes Hertz ! Wir dancken
so du deinem himmlischen Vater dir , daß du um unsert willen
thatest , da du auf die Erde fielest bist verspottet , auf daß du uns
auf dein heiliges Angesicht , auf gemacht würdest zur ewigen
Laß du uns Gnade erlange - Weisheit ; verspeyet , auf daß du
test , und unsereAngesichter nicht uns von unsern Schanden erlö -
beschämet würden ; für dein al - seiest ; gelästert, auf daß wir in
lcrhciligstcs Gebet und heilig dir zu Ehren gemacht würden ;
gen Gehorsam , da du deinen lgegeisselt , auf daß du unsern
Willen deinem himmlischen
Vater gantz aufopfertest , und
sprachest : Nicht was ich will ,
sondern was du wilt , auf daß
du unsern bösen Willen büffe¬
lest , heiletest , und uns indem
Willen GOttes heiligtest ; für
deinen herben bittern Todes -
Kampf, damit du dem Tode die
Macht genommen , und ihn
kraftlos gemacht und überwun¬
den ; für deinen allerheiligsten
blutigen Schweiß , welcher
mildiglich aus deinem zarten
Leichnam gedrungen , und aufdie
Erde gefallen , aus daß du un¬
sern kalten Todesschweiß heilig¬
test , und die Angst hes Todes
in einen sanften Schlafverwan -
deltest . O du unschuldiges und
unbeflecktes Lammlein GOttes !
Wir dancken dir , daß du um
unsert willen bist gefangen , auf
Laß wir erlöset würden ; gebun¬
den , auf daß wir von Sünden

Ungehorsam büssetest . O du
König der Ehren und HErr
der Herrlichkeit ! Wir dancken
dir , daß du um unsert willen
zu Hohn und Schmach mit
Purpur bekleidet , aus daß du
uns das hochzeitliche Ehren -
Kleid erwürbest ; mit Dornen
gecrönet , aus daß dn uns die
Crone der Gerechtigkeit aufse -
tzetest : ein Rohr in deine rech¬
te Hand genommen , auf daß du
das schwache Rohr nicht vol¬
lend zerbrächest ; und damit las¬
sen dein heiliges Haupt schla¬
gen , auf daß wir unsere Häu¬
pter mit Freuden mochten auf¬
richten . O du allerliebreich -
sier und freundlichster HErr !
Wir dancken dir von Hertzen
für deine Vorstellung vor das
Voick , da Pilatus sprach : Se¬
het , welch ein Mensch ' auf daß
dein himmlischer Vater unser
Elend ansähe , und um deinetp UUs ä' Up Ivtt vvu << um u UttjNt - k / uuu um VvtMl

befreyet würden ; fälschlich ver - ! willen sich unser erdarmete . Ach
klaget , auf daß wir vor dem ! Vater , siehe , welch ein Mensch !I Du



IlClass. des heiligen Leidens Christi . 119

" ! il >

M !».

H >«! >ix

ist

I!!

iiduchi
U v i«

» Eli !»

lMr :

ls ^ l!!»!

^ NÜkA

MO .
eiVich ,

«t «̂ s
>tn »< l

!

jj - A !l

A !

K ' !

xuAüerlieblichster , dn bist von
reinem Volck verworfen » nd
verleugnet , auf daß du deiner

gläubigen Kirchen zum Eckstein
würdest . Du bist um unsert

wellen zum Tode verurtheil - t ,

auf daß du uns von dem Ur¬

theil des ewigen T ödes los mach¬
test . O du allcrgrrcchtester
und deniüthigstcr Knecht ÄOt -

te§, dn aliergehorsamster Sohn
GOttes deines Vaters ! Wir
dancken dir , daß du dein Creutz

zu deinem heiligen Tode selbst

hast getragen , aus daß du uns
lebretest unser Creutz williglich

aus uns zu nehmen ; bist daran

mit Handen und Füssen ange¬

nagelt , auf daß du ein Opfer
würdest für unsere Sünde ; bist

zwischen zween Mördern gecreu -

Wt , und unter die Ubeltha -
trr gerechnet , da du doch nie¬

mand Unrecht gethan , auch kein

Betrug in deinem Munde er¬
funden worden , auf daß du uns

durch deine Unschuld versöhne -

test ; hast auch grosse Lästerung
und Schmach am Creutz erlit¬
ten , auf daß du uns von der

ewigen Schmach erlösetest O

du Gesegneter des HErrn ! Wir

dancken dir , daß du ein Fluch

am Holtz bist worden , auf daß
in dir alle Vvlcker auf Erden
gesegnet würden . Du 'bist wor¬

den als ein Wurm , und bist

doch der . Schönste unter den '
Menschen -Kindern , auf daß du -
M vorGLtt lieblich machtest . >

Dn bist worden der Alierver - s

echteste unter den Menschen , auf

da ;; du uns herrlich machtest .

Du bist gantz trostlos am Creutz

gehangen , aus daß wir ewig ge¬

tröstet würden . Du hast mit
blcsscm blutigem Leibe sterben

müssen , auf daß du « ns mit dem

Kleide des Heils und imt dem

Nock der Gerechtigkeit bekleide¬

test . O du ewiger Hoheprie¬
ster und unser einiger Mittler !

Wir dancken dir , daß du am

Crem ; für uns gebeten , auf daß
du dich mit starckem Geschrey
und mit Thränen deinem himm¬

lischen Vater für uns opfertest .
Wir dancken dir für das tröst¬
liche Wort : Heute wirst du

mit mir im Paradis seyn . Da¬
mit hast d « das Paradis den

armen Sündern aufgeschlossen .
Denn dis Wort ist der rechte

Paradis - Schlüssel . Wir dan -

cke « dir für deine Angst und
Noth , da du schriwst : Mein

GOtt , mein GOct ! warum hast
du mich verlassen ? auf baß wir

von GOtt nicht falten ewig ver¬
lassen werben . Wir dancken

dir für deinen heiligen Durst
am Creutz und den herben Es¬

sig - Tranck , damit dn uns vom
ewigen Durst und von der Hol¬

len Bitterkeit erlöset hast . Wir

dancken dir für dein tröstliches

Wort : Es ist vollbracht , das

ist : Die Sünde ist nun getil -
get , GOtt ist versöhnet , die

Schrift ist erfüllet , und ist eme
ewige Erlösung erfunden . Wir

dancken dir für deinen heilige «
( H ) 4 Tod -
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Tod , und für drin letztes Wort

am Crcutz . Denn damit ist

alle unsere Sünde bezahlet , das
Leben wiederb - acht , und aller

Gläubigen Seelen in Christo in

die Hände des himmlischen
Vaters überantwortet . Laß

uns nun . o du a -ierbebreichster

gebmedeyetei König , um deinen

heiligen Leichnam mit Joseph
von Arimathia bitten , denselben

in ein rein Leinwand unsers

Glaubens einwickeln , mit Myr¬

rhen und Aloes salben , das ist ,
mit hertzlicher Neue und Leid

über unsere Sünde , in unsere
Andacht aufnehmen , und in ein

neues gereinigtes Hertz durch
den Glauben , als in ein neues
Grab , legen , daß er allein , und

sonst keiner mehr , darin ruhe .
Und versiegele du dis Grab mit

deinem Heiligen Geist , daß

dich niemand , weder Welt noch

Teufel , aus unsern Hertzen steh¬

le , daß wir dich nicht verlieren ,

sondern daß wir mit dir ster¬

ben , auferstehen , leben , gen

Himmel zu dir fahren , und ewig

bey dir seyn und bleiben mögen .
Amen .

XVI . Eine andere Danck -
sagung für da » Leiden

CHristi .
64 .

HErrJEsu CHriste , du
qetreuester Liebhaber mei¬

ner Seelen ! Ich sage dir Lob

» nb Danck , Ehre und Preisfür - eine grosse Liebe und Be¬

gierde , so du getragen hast für
mich zu leiden , da du freywillig
deinen Feinden entgegengingest ,

und dich in ihre Hände gäbest .

Ich dancke dir für die Ban¬
de , für die Schlage , für die

Schmach , für die Verspeynng ,

für die Backenstrciche , so du im

Hause Hannä und Caiphä er¬
litten , da du auch von Petro

verleugnet , von den Hohenprie¬
stern verdammet , mit verdeck¬

tem Angesicht verspottet , ver -

speyet , geschlagen bist . Dafür
sage ich dir Lob , Ehre und
Danck . Und bitte dich , gib mir

auch ein willig Hertz , um deinrt

willen zu leiden , und mich dir

gantz und gar aufzuopfern , zu
deinen Ehren und Wohlge¬

fallen . Laß mich deine Liebe

und Gnade erfüllen , und lesche
dadurch in mir aus alle eigene

Liebe , ja laß dadurch alle mei¬
ne Sinne , Gedancken und Nei¬

gungen in dich gezogen , in dich

eingeschlossen , und mit dir ver¬
einiget werden . O HErr JE -

su CHriste , ich dancke dir für

die Schande und Schmach ,

welche du für mich gelitten hast

im Hause Pilati , und da du zu

Hcrode hin und wieder gesüh -

ret , und hart verklaget wurdest .

Ich dancke dir für deine grosse
Geduld und Sanftmuth , und

für die grosse Verachtung , so

du im Hause Herodis erlitten ,

da man dich in einem meisten
Kleide schmählich verspottet

hat . Ach pflantze in mir mäh -i rr
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Demuth , daß ich aller zeitli - rcn lasten . Und bitte dich , gib
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kett nicht achte , und gib , daß
ich meine Nichtigkeit erkenne ,
und keine Beschwerung habe , ob
ich van andern verachret wer¬
de. Verleihe mir Gnade , baß
ich nicht nach weltlicher Ehre
trachte , und keinen Verdruß ha¬
be, unbekant zu seyn in der Welt ,
und von derselben verschmähet
und gering geachtet zu werden ,
sondern daß meine Freude sey ,
deine Schmach zu tragen . S
HErr IEsu CHriste , ich sage dir
Lob , Ehre und Danck für die
schmähliche Geiffelung und blu¬
tige Striemen , auch für das
sMIiche Purpur - Kleid , so du
tragen müssen , für die blutige
Crönnng mit Dornen , für die
verächtliche Verspottung und
Verspcyung , für die harten
Schläge , für die schmähliche
Vorstellung vor das Volck , da
Malus sagte : Ucce Komo l
(Sehet , welch ein Mensch ! ^ für
die Verschmähung , da du von
dem Volck verworfen , und dir
ein Mörder vorgezogen ist , für
die Erduldung des peinlichen
Blut - Urtheils , da du von dem
Pilato zum Tode des Creutzes
bist verurtheilet und verdammt
worden . Ich sage dir demü¬
thigen Danck für die schmähli¬
che Ausführung , da du dein
Creutz zu deinem Tode selbst
tragen müssen , und bis auf die
Schädelstätte , als ein Ubelthä -
kr , dich um meinet willen füh -

gcn , und die väterliche Züchti¬
gung mit willige :» Gehorsam
ansj 'mehmen , daß ich in allerWi -
dmvartigkcit und Schmach dich
lobe und dir Danck sage , und
mich dir mit freudigem Hertzen
in Verleugnung mein selbst auf¬
opfere , und zu allem deinem
Wohlgefallen ergebe . O HErr
JEsn CHriste , ich sage dir Lob
und Danck , Ehre und Preis
für die Entblöffung deines heili¬
gen Leibes , für die schmähliche
nnd schmcrtzhaste Creutzigung ,
für die tiefe Wunden in dei¬
nen Händen und Füssen , für
die Vergiessung deines über -
kösilichen rosir,färben Blutes ,
auch für die grosse Schmach , da
du zwischen zween Mördern
ansgehencket , und am Creutz
schmählich gelästert und vcr -
speyet wurdest . Ich sage dir
Lob und Danck für die heiligen
sieben Worte , die du am Creu -
tzc geredet hast , da du für deine
Feinde gebeten , dem bußferti¬
gen Schächer das Paradis
verheissen , deine Mutter Johan¬
na , deinem Jünger , befohlen . Ich
bitte dich durch alle zarte Tropf¬
lein deines rosinfarben Bluts ,
und durch alle deine Angst , so du
innerlich und äusserlich erlitten,
du wollest mich entblvffen von
allen Creaturen , daß ich , arm
im Geist , dir nachfolge , den alten
Adam ausziehe , und bekleidet
werde mit dem weiffen Kleide

( H ) ; der
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der Unschuld deines heiligen Ge¬

horsams und Gerechtigkeit ;
wollest mein Hertz zu dir wen¬

den , mir das Paradis zeigen ,

mich in meinem Creutz trösten ,
und in mir atze döse Lust mit

dir creutzigen mich mit den Na¬

geln der Liebe an dein Creutz
heften , daß deine Creutzigung
immer vor meinen Augen , in

meinem Hertzen schwebe , und

mich dir gantz aleichförmig ma¬

che . 0 HErr JEju CHriste ,

ich sage dir Lob , Ehre und
Danck für das gantze blutige

Opfer deines zarten Leichnams
am Creutz , daran nichts gesun¬
des war , sondern gantz zuschla¬

gen , voller Schmertzen und
Kranckhcit vom Haupt bis auf

die Fußsolen ; auch für deine

grosse Hertzen - und Seelen -
Angst , da Hu alles Trostes in¬

nerlich und äusserlich berau¬

bet , also , daß du schrpest :
MeinGOtt , meinGOtt ! war¬

um hast du mich verlassen ? Ich

sage dir Danck für deinen hei¬
ligen Durst , und für den herben

bittern GallemTrunck , und für

das tröstliche Wort : Es ist

vollbracht ! auch für dein letztes
Wort , da du mit lauter Stim¬

me deinem himmlischen Vater

deine Seele befählest , und dei¬

nen Geist aufgäbest Ich sage
dir Danck für deinen bittern !

Tod , da dein Hertz zubrochen , !
und deine Seele von deinem '

heiligen Leibe , geschieden . Ich

sage dir Danck ' sür dieEröffnung
deiner Seiten , daraus Blut und

Wasser geflossen . Ach ich bitte

dich durch deinen hecbm bittern

Tod , durch dein Blut und Wun¬

den , du wollest mich derselben ge¬

messen lassen zur Vergebung al¬
ler meiner Sünde , und zum ewi¬

gen Leben , und daß ich mit dir

absterbe der Welt , und allen bö¬

sen Lüsten , dir aber allein lebe ,
und aus deinen Wunden , als aus

einem Heil - Brunnen , erquicket

werden möge , daß meine Seele ,

gewaschen und gereiniget durch
dein Blut . gantz rein und un¬

befleckt abscheiden möge , und
mit dir ewig vereiniget bleibe .

O HErr IEsu CHriste , ich sage

dir Lob , Ehre » nd Danck , daß

dein heiliger abgenommener Leib

vom Creutz mit Specerey und
Salben eingemacht , und in ein

Grab geleget . Und bitte dich ,
du wollest meiner Seelen Ruhe

verleihen in deinen Wunden , und
meinen Leib in der Erden , die du

wieder geheiliget hast mit dei¬

nem Leichnam und Begräb¬

nis schlafen lassen , bis du ihn
an jenem Tage wieder zum ewi¬

gen Leben auferweckest , und

ich also mit dir , meinem Er¬
löser , leben , » nd dich in meinem

Fleisch anschauen , und dei¬

ner Freude ewig gemessen möge .
Amen .

XVII . Dancksagung für
die sieghafte Auferstehung IEsu

EHri -
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CHristi , und für die Frucht
derselben .

6 ; .
H. Err IEsu CHriste , du star¬
bt ckcr Löwe vom Stamm
z „ pa , du unüberwindlicher
Held , du mächtiger Sieges -
Fürst , du starcker Simkon , du
Sündentilger , Ubcrwjnder des
Todes , du Schlaugcntreter und
Zerstörer der Hollen ! Ich sage
dir herzlichen Danck für deine
seßhafte fröliche Auferstehung ,
dadurch du dem Tode die Macht
genommen , und ein ewiges un¬
vergängliches Wesen wieder
aus Licht gebracht . Du hast
dich bewiesen als ein allmächti¬
ger HErr , der da hat die
Schlüssel der Hollen und des
Todes , der da aufschleusst , und
niemand zuschleußt . Du wa -
reftwdt , und siehe , nun lebest du
von Ewigkeit zu Ewigkeit . Du
hast deinVolck vomTvde erret¬
tet , und aus der Hölle erlö¬
set. Tod , wo ist dein Stachel t
Hölle , wo ist dein Sieg ? Dir
sey Danck , daß du uns den
Sieg gegeben hast . Du bist
dem Tode ein Gift gewest , und
der Hüllen eine Pestilentz . Du
hast den Tod verschlungen ewig¬
lich , und alle unsere Thränen
von unsern Augen abgewischet .
Kommt , lasset uns zum HErrn
gehen . Er hat uns geschlagen ;
er wird uns wieder verbinden .
Er hat uns verwundet ; er wird
lins wieder heilen . Er wird
lins wieder aufrichten nach drey¬

en Tagen ; er wird uns lebendig
machen nach dreyen Tagen , daß
wir vor ihm leben werden .
Darum freuet sich) mein Hertz ,
und meine Ehre ist frölich .
Denn GOtt hat seine Seele
nicht in der Hölle gelassen , und
nicht zugegeben , daß sein Heiliger
die Verwesung sehe . Du bist
eine kleine Zeit von GOtt ver¬
lassen gewest ; aber nun mit Eh¬
ren und Schmuck gecrönet .
Du bist aus der Angst und Ge¬
richt hinweg gerissen , wer will
deines Lebens Länge ausreden ?
Der Stein , den die Bauleute
verworfen haben , ist zum Eck¬
stein worden ; und das ist vom
HErrn geschehen , und ist ein
Wunder vor unsern Augen .
Man singet Mit Freuden in den
Hütten der Gerechten : Die
rechte Hand des HErrn ist er¬
höhet ; die rechte Hand des
HErrn behält den Sieg . Ich
werde nicht sterben , sondern le¬
ben , und des HErrn Merck
verkündigen . Du hast getrun -
cken vom Bach auf dem Wege ,
darum hast du dein Haupt em¬
por gehoben . Du bist Wahr -

Hastig die Auferstehung und das
Heben . Wer an dich glaubet ,
! wird leben , ob er gleich stirbt .
^Du bist der Gläubigen Leben ,
, darum können sie nimmermehr
Herben . Denn du , ihr Leben ,
stirbest nicht , darum können sie
ihr Leben nicht verlieren . AH
mein HErr , du bist hervorge¬
brochen wie die schöne ' Mor¬

gen «
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genröthe ; majestätischer Weise
bist du auferstanden in einem
Erdbeben . Deine heiligen En -
gel eröffnen und zeigen uns das
Grab , und sagen : Was suchet
ihr den Lebendigen bey den
Todten ? Kommet her , sehet die
Stätte , da der HErr gelegen .
Ach welche schöne fleiffige Kam¬
merdiener sind um dein Grab
her , die heiligen Wächter , die
aus ihren HErrn warten , wenn
er aufstehet ! Ach freundlicher
HErr , du erscheinest den gros¬
sen Sündern , MariäMagda -
lenä und Petro , und sprichst :
Gehe hin , und sage meinen Bru¬
dern : Ich fahre auf zu meinem
Vater und zu eurem Vater , zu
meinem GStt und zu eurem
GLtt. Du wirst ein Pilgrim
in Emmahus , und legest deinen
betrübten Jüngern alle Schrift
aus . Du kommst zu den Apo¬
steln im verschlossenen Hause ,
zeigest ihnen Hände und Füsse ,
deine Seiten und Wundenmaal ,
und heilest damit die Wunden
ihres Unglaubens ; issest mit ih¬
nen aus Liebe , zum Zeugniß ,
daß du wahrhaftig lebest , auf
daß du sie speisest mit den Früch¬
ten deiner Auferstehung Denn
du theilest dieselben Früchte aus
durch deinen ewigen Frieden ,
welcher alle himmlische Güter in
sich begreifst , GOtkes Hulde
und Gnade , Vergebung der
Sünden , Gerechtigkeit , Sieg ,
Trost , ewige Freude , ewiges
k« be« . Dagegen erweisest du ,

daß Sünde , Tod , Teufel , Zorn ,
Fluch , Hölle und Dcrdammniß
überwunden und hinweg seyn :
sonst könte kein Friede zu uns
kommen . O liebreicher , hold ,
seliger , tröstlicher , lebendiger ,
ewiger Friede , sdu edle Frucht
der Auferstehung IEsu CHristi !
komme in mein Hertz , erfreue
meine Seele . Denn über die¬
sem Friede wird man sich freu¬
en , wie man sich freuet in der
Ernte ; wie man frölich ist ,
wenn man Beute austheilet .
Du , mein HErr CHriste , hast
als ei » Siegesfürst nach erhal¬
tenem Sieg die rechte Beute
der Unsterblichkeit ausgetheilet ,
die schönen Feyerkleider der
Verklärung , wie Simson in sei¬
ner Hochzeit , da er die Philister
schlug . Laß uns auch , o HErr ,
mit dir durch wahre Busse auf¬
erstehen . Laß uns Theil haben
an der ersten Auferstehung , auf
daß der andere Tod an uns
nicht Macht habe . Stehe du
in uns auf , lebe du in uns , siege
und überwinde in uns die Welt ,
Sünde , Tod , Teufel und Hölle .
Tröste unsere Seele in Angst
und Traurigkeit durch dein
Wort und Geist des Friedes .
Erwecke auch am jüngsten Ta¬
ge durch Kraft deiner Auferste¬
hung meinen Leib zum ewigen
Leben . Im Grab lieg ich ohn

! alle Klag , und schlaf bis an den
jüngsten Tag . Dann wirst
du ja mein Grab entdecken , und

j mich zur ewigen Freud erwe -i cken .

>
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II Class. A ufer stehung IEsu Ch risti .
chn . Da wirst du sagen : Wa¬
chet auf , und rühmet , die ihr
schlafet unter der Erden . Denn
mein Thau ist ein Thau eines
grünen Feldes . Alsdenn wird
mein nichtiger , verweslicher ,
sterblicher Heib anziehen Uw
»erweslichkcit , Unsterblichkeit ,
Kraft und Ehre , und wird ahw
sich seyn deinem verklärten Lei¬
be. Denn unser Leben ist in dir
verborgen . Wenn du aber , un¬
ser Leben , wirst offenbar werden :
so werden wir auch mit dir of¬
fenbar werden in der Herrlich¬
keit- Amen .

XVIII . Trost - Gebetlein
von den Wunden unsers HErrn

IEsu CHristi .
66 .

UEH du mein liebreicher ,
freundlicher , holdseliger

HErr IEsu Christe , der du
«m meiner Missethat willen ver¬
wundet , und um meiner Sünde
willen zuschlagen bist ! Du hast
nicht allein deinem heiligen Apo¬
stel Thomä deine heiligen Wun -
denmaal gezeiget an deinen hei¬
ligen Händen und Füssen , und
in deiner Seiten , sondern auch
wir , daß ich dieselbe ohne Un¬
terlaß solle anschauen im Glau¬
ben, dabey deine brünstige , hertz -
lche , göttliche Liebe zu erkennen ,
wir starck einzubilden , in mich
iu ziehen , und in meinem Her¬
men ewig zu behalten . Ich bik -
^ dich , gjb mir zu erkennen ,
wie groß deine Liebe gegen .uns

I 2 Z
arme Menschen sey . Denn dei -
ne heilige Wunden sind Zeugen
und Siegel deiner brünstigen Lie¬
be . Drücke deine Wunden als
ein Siegel in mein Hertz . Denn
du hast mich durch deine Wun -
den in deine Hände und in dein
Hertz gezeichnet . Und weil das
Hertz ist ein Sitz und Behau¬
sung der Liebe ; so hast du dir
deine Seiten eröffnen lassen ,
daß wir dadurch einen Einblick
in dein Hertz thun fönten . Dei¬
ne heiligen Wunden sind gleich¬
sam als eine Handschrift deiner
göttlichen Liebe , dadurch du dich
gegen uns verschrieben und ver¬
pflichtet hast , unser Liebhaber zu
seyn . Darum hast du die
Handschrift des Gesetzes , die uns
zuwider war , aus dem Mittel
gethan und ans Creutz geheftet ,
und uns dagegen eine andere
Handschrift deiner Liebe gege¬
ben , mit deinem Blute geschrie¬
ben , dadurch du dich mit uns in
ewiger Liebe verbindest . Und
damit wir uns keines Betrugs
und Arglist zu befahren hätten ,
wir von andern Menschen :
darum hast du dir lasffa deine
Seiten eröffnen , undzeigestuns
dein Hertz , und sprichst : Siehe,
in diesem Hertzen ist kein Be¬
trug noch Falsch , ich will dich
nicht bekriegen . Darum be¬
halte ich solche Liebes - Zeichen
an meinem verklärten Leibe ,
znm gewissen Pfande , Versiche¬
rung und Handschrift meiner
ewigen und unsterblichen , Liebe ,

wrl-



126 Trost- Gebet von den Wunden II Claff.
welche nimmermchr erleschen
soll - Ach mein HErr JEsu ,
ich danckr dir von Hertzen für
den edlen Schatz meiner Erlö¬
sung , der aus deinen Wunden
geflossen , welcher sonst nirgend
zu finden , denn in deinen blutro -
then Wunden . Ach HErr ,
deine grosse Liebe hat diese Heil -
brunnen eröffnet , denn dieselbe
bezeugen deine überfliessende ,
überlaufende Liebe . Wie sich
grosse Ströme aus den was¬
serreichen Brünnlein und Quel¬
len ergiessen auf das Erd¬
reich : Also haben sich die Strö¬
me deiner Liebe aus deinen
Brünnlein in uns , als ein dür¬
res Erdrück) , ergossen . Das ist
das rechte Vicse sinnd
Wasser des Lebens ^ , so aus die¬
ser Lebens - Quelle entsprungen ,
unsere trostlose Hertzen zu er¬
quicken . Ach HErr , es wäre
gnug , daß du für mich so grosse
Angst und Schmertzen , auch den
Tod erlitten : Du hast aber
über das alles mir zu Trost
deine heilige fünf Wunden -
maal an deinem heiligen Leibe
behalten , zum Zeugniß meiner
ewigen Erlösung und deiner
brünstigen Liebe gegen mir , aus
daß ich den Schatz meiner Se¬
ligkeit in dir und deinen Wun¬
den suchen soll . Ach HErr
HErr , laß mein Hertz ja seyn ,
da mein Schatz ist. Ach
mein HErr JEsu , laß dei¬
ne Wunden meine Trost -
brünnlein seyn . Wrnnmirder

Satan meine Sünden groß
machet , den Zorn GOttes
einbildet , und mir seine scheußli¬
che und greuliche Klauen zeiget ;
so komm du , HErr , und zeige
mir deine Hände und Füsse und
deine Seite , daß ich in diesem
Trost - Spiegel anschauen möge
das gnädige Vater - Hertz mei¬
nes lieben Vaters im Himmel ,
und mich der ewigen Versöh¬
nung tröste . Ach mein HErr
CHriste , wenn meine Noth und
die Angst meines Hertzeus groß
ist ; so komm du , und zeige mir
dein verwundetes Hertz . Denn
darum hast du dir deine Seite
lassen eröffnen , und mir dein
Hertz gezeiget , daß du dir meine
Noth wollest lassen zu Hertzen
gehen , und Mitleiden mit mir
haben . Denn du hast uns ja
durch die hertzliche Varmhertzig -
keit unsers GOttes besucht , als
der Aufgang aus der Höhe .
Darum ist deine eröffnete Sei¬
te eine Gnaden Thür , dahinein
gehet die Angst -beladene Seele,
die der Satan mit feurigen
Pfeilen verwundet . Darum
ist dir ein Hertzen - Stich gege¬
ben , aus daß mich meine Her¬
tzen - Stiche nicht quälen sollen .
Darum lindere mir mein Hcr -
tzenwehe , o Christe , durch dein
verwundetes Hertz . O mein
HErr Christe , laß deine Wun -
denmaal mein Hertz aufwärts
ziehen nach dir . Denn du hast
in dem Stande deiner Herrlich¬
keit deine klare hell - leuchtende

Wun -
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HClaff . unsers ' HErm JEsu Christi .
Wundenmaal behalten , und zei¬
gest dieselben allen heiligen En¬
geln und Auserwehlten GOt -
les , als ein F '. eudemSpectackel ,
siedamit zu erfreuen , und in dei¬
ner Liebe zu ersetzen . Darum
zeuch auch mein Hertz und Ge -
danckeu von dem Irdischen mit
dem stanken Liebes -Bande dei¬
ner hell ' leuchtenden Wunden¬
maal nach dir in dir Höhe , und
laß meine Liebe da wieder rin -
flieffe« , daher deine Liebe ge¬
quollen und ausaeflofsen ist . Ach
mein HCrr Christe , laß auch
deine heilige Wunden mein
He ' tzreinigen , und die Sünden -
kust austreibem Denn weil
des Menschen Hertz unrein ist
von Natur , daher alle Sünden
quellen ; so hast du , o HErr ,
dein Hertzen Blut durch deine
Seiten Wunden vergossen , mein
Hertz damit zu reinigen , aus
daß in meinem Lertzen alle bö¬
se Lust sterbe und getilget wcr -
de. Laß mich auch , o mein
HErrChriste , deine heiligeWun -
denbeweqen und locken zur Liebe
meines Nächsten . Denn weil
du deine aufgespaltene Seiten
am Creutz Freunden und Fein¬
den vor Augen gcstellet , und
für uns gestorben bist , da wir
noch deine Feinde waren ; so
laß mich deine Wunden bewe -
sm , daß ich auch meine Fein¬
deliebe , daß ich gern vergebe ,
" icht rachgierig sey . Denn du ,
HErr , hast am Creutz nicht ge -
lchryen : Vater , räche dich an

meinen Feinden ; sondern : Ver¬
gib ihnen . Und woher kommts,
daß die Liebe so gar erkaltet , als
daher , daß die Menschen deine
heilige Wunden , als Liebe -
Brünnlein , nie recht erkant ,
noch dir dafür gcdancket , und bei«
ne Liebe daraus getruncken ha¬
ben ? Laß mich auch , o mein HErr
JEsu , in deinen Wunden meine
Ruhe habe » , wenn ineine Seele
sonst nirgend ruhen kann , wie
das Täublein Noä , welches in
der Sündfiuth nirgend Ruhe
fand , und kam wieder ; und Noah
strcckete seine Hand aus , und
nahms wieder in den Kasten zu
sich . Und wenn meine Seele
in dem Wasser grosser Trübsal
nirgend ruhen kann ; so laß sie in
deinen Wunden ruhen . Und
wenn ineine Sünde aufwachen ,
und über mein Haupt gehen ,
und wie eine schwere rast mir
zu schwer werden , daß kein
Friede in meinen Gebeinen ist
vor meinen Sünden , und ich
heule vor Unruhe meines Her -
tzens ; so zeige mir , HErr , dei¬
ne Wunden , so um meiner
Sünde willen geschlagen , auf
daß ich Friede habe . Wenn
mich der Satan mit feurigen
Pfeilen der hohen Anfechtun¬
gen plaget und unruhig machet ;
so gib mir , o mein HErr Chri¬
ste , daß ich mich in deinen
Wundenverberge , als ein Täub¬
inn in den Steinritzen , und
in den Felslöchern . Ach mein
HErr CHriste , wenn ich wedervor



128 Ein Gebet um Busse . HClass .

vor geistlicher Noth , noch vor

leiblicher Anast und Kranckheit

ruhen noch schlafen kann : so gib
mir , daß ich in deinen Wunden

ruhe ; wie ein Kind nirgend bes¬

ser schläft , denn in seiner Mut¬

ter Schvvß , und wie Ioannes

an der Brust IEsu lag . Denn

du hast gesagt : Kommt her zu
mir , alle , die ihr mühselig nnd

beladen seyd ; ich will euch er¬

quicken : so werdet ihr Ruhe fin¬
den für eure Seele . Das gib

mir , meinHErr und meinGOtt ,

um deiner heiligen fünf Wun¬
den willen . Amen .

XIX . Ein Gebet um Bus¬

se und Vergebung der Sünden
aus dem Leiden Christi .

67 .

( > CH dancke dir , 0 treuer

GOtt , für deine grosse Lieb

und Rath , daß du metn ' r Sün¬

den schwere Last aus Gnad von
mir genommen hast , und ausge¬

legt dein ' m lieben Sohn , der sie

getragn ans CreutzesStamm .

Ich preis ' dein ' Lieb , HErr IE¬

su Christ , geg ' n die Sünder

gantz brünstiglich . Für mich
die heiligst ' Glieder dein durch¬

stochen seyn mit schmertzlich ' r

Pein . Dein Wundenmaal mir

zeigst zu gut , und stärckst mein
Hoffnung . Hertz und Muth , ; nm

Heilpflast ' r gcistlich ' r Wunden
mein , zur Büß der Sünder in

gemein . Ich rühm dein Gnad

ohn Unterlaß , die du mir stets

verliehen hast , daß ich dein

Wund ' n mit Glaubens - Aug '
stets frolich und tröstlich an -

schau , daraus Vergebung mei¬

ner Sünd geflossen ist , und »

täglich rinnt . Ich bitt , 0 süs -
ftr IEsu mein , durch die

schmcrtzliche Wunden dein auf¬

gespalten Seit und blutig Hertz ,
daß ich mein ' Sünd bewein mit

Schmertz , die groß ist wie viel

Sand am Meer , eine grosse Last ,
mir viel zu schwer . Solch ' s

bekenn ich mit meinem Mund ,

und reut mich sehr von Hertzen »

gründ . Aber , HErr IEsu gü -
tiglich , handle mit mir gantz

gnädiglich , nicht , wir mein
Sünd verdienet hat , sondern

gnad meiner Missethat . Das
Blut und heil ' ge Wunden dein
mach mich vor GOtt lauter
und rein . Dein verwundt

Seit ist jederzeit heilfliessend

Bächlein mir bereit . Nichts

g ' snndes ist an meinem Leib ,
von Fußsvl ' n an bis auf mein

Haupt , Eiterbeulen , Striemen

und Wund ' n , so nicht geheftet
noch vcrbund ' n . Ab ' r heil

mich , HErr , so werd ich heil ;

hilf mir , geholfn ist allem Fcihl .
Was durch die Sünd zerbro¬

chen ist , mach wieder gantz ,
HErr IEsu Christ . Zerspal¬

ten Seit , zerrissen Wund , mach

mich an Leib und Seel gesund .

All Schlag , so du erlitten hast ,

heil ' » meine Seele , so findt sie
Rast . Genß aus den hcil ' gen

Wunden dein Trost , Leb ' n ins

traurig Hertze mein . Wie du

sprichst ,
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II Class. und Vergebung der Sünden .
spricht , HERR , in deinen
Winc , des trau ich dir , du höch¬
ster Hort : Wenn deine Sünd
gleich blurroth ist , sie wird
scdnee - ein zu jeder Frist ; durch
das rosinfarbe Blut mein sie
N --dcn soll wie Wolle rein . O
Wer Heiland gantz freundlich ,
bekehr ni ' ch zu dir mildialich .
Ner î und mein dertz durch dei¬
ne Wund , daß ich '' ich lieb aus
He ^ke 'iqrund . Mein Hertz
dein heiliq Wvhnnna sey , dazu

<̂ 8
Seligmacher JEsu Christ !
Um meinetwill ' n verwun¬

det bist ; und was du für mich
hast rrduldt , das haben meine
Sünd verschuld . Alles , waS
GOlt versöhnen kann , hast du
zu iuch ' n nie abgelan ; sür mein
Sünd , ja der gantzen Welt,
den Vater hast zufried gestellt,
welches er so genommen an , als
hätt ich dafür gnuq gethan . Ja
du selber HErr JEsu fein , wilt

riii «!«i>
eil
ÄäL !i-

U »

dasselbe benedey . Durchs Blut mein Erb und gantz eigen seyn.
mwundtes Hertze dein , he , l ^
das ung ' horsam Hertze mein .
Aus der Seite und Hertzen dein
steigst Trost und Lieb ins Her¬
tze mein . Angenagelte Füg
und Hand mein Häno und Fuß
zudein ' m Dienst wend , zu thun
was ist gefällig dir , zu wandeln
recht Straß für und sür , mein
gantzen Leib zum Opsr zu geb ' n
allzeit in deiner Furcht zu leb ' n
Durch wahre Büß all meine
Glied ' r zu dir wend , und mich
bringe wied ' r . Ach schreib
durch scharfe Nägel dein
dein Liebe in das Hertze mein .
Bespreng mich mit dein ' m
Blut so roth , daß mich nicht
würg der cw ' qe Tod . Ver¬
leih , daß ich mein Hertz und

Dein Blut ist mein einig Reich,
thum , das macht michvor GOtt
reich und fromm . Dein Lei¬
den , Sterben und Unschuld
,-ringt mir göttliche Gnad und
Huld . O einig Himmelsthür
allein , durch welch ich geh zum
Vater ein , hilf durch dein heil ',
gen Wunden Saft , daß ich em -
psah dcin ' s Trostes Kraft , daß
ich in g ' a-isser Zuversicht im
Hertzen gläube verglich , d »
seyst für meine Sünd verstorb ' n ,
und mir Gerechtigkeit erworb ' n ;
durch deine Urständ sAuftr «
stchns und Himmelfahrt mir
aufgrthan die Himmels - Bfort.
Gib , daß ich durch dein göttlich
Lieb in dir leb , bey dir allzeit
bleib . Dein Wunden roth im

Hand zu dir beb in nmn ' m Lcb ' n und Tod mein Trost laß
letzten End und in dein Wun - s sevn in aller Noch Versiegle in
den nahe fein ; so werd ich ewig
selig seyn .

mcm ' m Hertzen vest , was d » in
mir a igefangen hast , durchs

^ , Heil ' qen Geistes Wirckunq st - t ,
XX . Ein Trost - Gebet zu Ehren deiner Majestät . Mein

aus den Wunden Chelsti . «. Gang auf dpmrm Mge führ ,
l ( I ) baß
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Trost - Gebet aus dem Leiden Christi . II Class .
daß ich nicht irren mög von - ir ;
auch nirgends anders wende hm
mein Augen , Hertz , Gedanck ' n
und Sinn , denn in dein Blut
siiesseade Wund , im Leb ' n -md
in der Todes Stund . Hertzlich ,
JESU , von dir begehr , behüt
mein Seel vor falscher L hr ,
daß sie mich nicht von der Bahn
absübr , und fehl der rechtende
bens -Thür : dich , wahres Licht
in deinem Licht anschauen mög
von Angesicht . Amen . .

XXI . Trost - Gebet aus
dem Leiden Christi .

69 .
^ Du selig liebreiches Hertz ,

in welch ' m verborgen alle
Schatz ! Wie gar verwundt ,
blutig und roth , was Marter .
Pein , Schmertz , Angst und
Noth , um meinet will ' » gelitten
ie , wär es nicht gnug im Leben
hie ; auch nach dem Tod dein

Christ , >ey gnädig mir , verstoß
mich nicht im Zorn von dir ,
Ivcg ' n mnner Sünden grosse
Meng ; ach handle mik mir nicht
so streng . O lüffes Hertz , 0 ro¬
the Rvs ' , aus meinem Hertz ' n
treib alles Böst, und geuß dein
göttlich Gnad darein , mit dei¬
nem Blute wasch es rein ; er¬
füll dasselb in deiner Lieb , daß
ich mich indein ' m Will ' nrrgieb ,
und andre , was ist bös' an mir,
und geb mich gantz zu eigen dir .
Mein Hertz , thu dich nun auf
gar weit , empfah das Blut aus
Christi Seit , gleichwie einlieb -
lich ' r kühler Thau befeuchtet eine
grüne Au . Ach hjtz ' ge Lieb
Christi , verschaff, daß mein kalt
Hertz nicht ruh noch schlaf , es
ruh denn in den Wunden dem,
und schmeck dein ' Lieb ' lauter
und rein , und trinckaus deiner
süssen Brust , nach innerlicher
Seelen Lust , und endlich drin

Seit verwundt lasst stiessen aus >einschlafen thu , zur Himmel-
dem Hertzcngrund blutige ! farth und fei gen Ruh . Ohei
Ström und Wasser rein , das . . .
Aguavit aus ' m Hertzen dein ,
durch Liebes - Hitz verbrennet
rin , zu Abwaschung der Sün¬
den mein . Dein Lieb beweisets
gegen mir , wie lieb ich bin ge¬
wesen dir . O blut ' ger Leib .
verwundtes Hertz , als Wache
zerschmoltzeuohne Scbertz ! M
bitt durch aufqespaltene Seit ,

lige durchlöch 'rteFüß , zu suchen ,
was verloren ist , ans Creutz ge¬
hest , mir nah stets bleib ' » ; von
deinem Weg mich nicht laß
treib ' n Wenn Satan und die
Welt mich tödt ' n , »vollst du für
mich machtiglich strcit ' n . Er¬
halt mein Gang auf rechter
Bahn , laß mich vo » dir nicht
irre gähn , daß ich mein Creutz

»nein sündlich Hertz mit Reu geduldig trag , weil ich ohn dich
zerschneid , sich »veit austhu in gar nichts vermag . O heil ' ge
D » ß zu dir , ja stets mög schreyn Hand mit Schmertz durch -
mit grossr Begier : Ach JEsu grab ' n ! Viel Seg 'n von euch

em -
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Il Class. Trost -Gebet aus dem Leiden Christi , izr
mein < und aus Gnad vergib ,
und schleuß nilä) in deiner Svh >
nes rieb ; als oft ansiehst sein '
verwundte Seit , erzeig mir
dein ' Barmherzigkeit . Leg al¬
len Zorn und Straf beyseit ,
und sey mir zu helfen bereit .
Sieh nicht an die groß Sünde
mein , vielmehr die Meng der
Wunden sein , so dein hertzaller -
liebster Sohn für meine Sund
ihm schlagen lan ; dein beleidig¬
te Majestät dadurch gäntzlich
versöhnet hat - Was ich nicht
bin , hab ich in ihm , sein ' Wun¬
den rein , mein Heil all in . Sol¬
ches glaub ich von qantzem Hertz ,
und aii 's Vertrauen aus ihn setz.
So will ich , HErr . stets bauchen
dir , dein ' Gnad preisen für und
für.

XXIII . Dancksagung für
die sröliche Himmelfahrt

JEsu Christi .

^ Err IEsu Christe , du all'
^ mächtiger Sieges - Fürst ,
der du dich durch deine sieghafte
und sröliche Himmelfahrt gest .
tzet hast zu Rechten der Maje¬
stät und Kraft GOttes , und al¬
le deine Feinde qeleget zum
Schemel deiner Füsse , ncmljch
die Sünde , Tod , Teufel , Hölle
und die Welt ! Wie soll ich
diesen Triumvh , diesen Sieg ,
diese Herrlichkeit , diesen deinen
hohen Namen genugsam und
würdiglich rühmen und preisen ?
Denn nachdem du gemacht hast

( I ) r die

empfangen hab ' n die Krauche ,.,
so sind worden g ' sund , ja all ver -
dorbnc Adams - Kind . Nie¬
mand mich laß rcissn grimmiq -
jich aus diesen Händen ewiglich ,
kaß schlafen mich in deinem
Arm , o Christe , und dich mein
erbarm . Ich bitt ' durch dein '
fünf Wunden roth , wenn ich in
Noth komm und in Tod , laß
zweifeln nicht an deinem Wart ,
sonb'rn sich mir bey , du starchcr .
Hort , halt Glaube ,> rein , dein
Marter , Pein , an mir laß nicht
verloren seyn . O Wunden
tief , verberget mich vor GOt - ,
kes Zon ! gantz mildiglich , durch ,
ausgehaltene Hertzenschrein zur
Herrlichkeit mag gehen ein . Ach
Ml Christ , einig Heiland ,
dir ist mein Hertz am bcfi ' n be
kaut Ja , HErr , du bist mein
Zuversicht . Und wenn mich
Äugst und Tod anficht , in die
Wand 'n dein schleuß ich mich
lin , dein will ich todt und leb ' n --
i>ig seyn .

XXII . Ein ander Trost -
Gebet .

70 .
GOtt Vater in Ewigkeit,
voller Gnad und Barm -

hertziqkeit . sey mir gnädig durch
deinen Sohn , der sich für mich ,
»Wunden lan . Sieh an sein l
diden , Marter groß , von Sund
>»>ch durch sein Blut mach los ;
sein Wunden , Marter , Angst
und Pein , laß dir meine Ver -

lchniutg seyn . Ach HERR ,
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Dancksagung für die ftöliche HClass . ^ , s

die Reinigung unserer Sünde , der alles in allem erfüllet . Du

durch dich selbst , hast du dich in

den Himmel gesellet zur Rech¬

ten der Majestät GOttes ,

so viel bester worden denn

die Engel , so gar viel einen ho¬

hem Namen du vor ihnen geer¬
det hast . Denn zu welchem

Engel hat GOtt jemals gesagt :

Setze dich zu meiner Rechten .
Dein himmlischer Vater hat
dir alles unter deine Füsse ge¬

than , nichts ausgenommen , denn

sich selbst . Du hast dir Unter¬

than gemacht die Engel , die

Gewaltigen ^ die Fürstenthüme

bist unser ewiges einig : s Haupt ,
der seinen Leib und seine Glie >

der mit Leben , Licht , Trost , schul -'

Kraft , Stärcke , Sieg , Friede

und Freude erfüllet . Du bist .
unser ewiger Hohepriester , sal - -

best uns mit deinem Heiligen
Geist , giebst Evangelisten , Apo -

stel , Propheten , Hirten und Leh - ^ - ch
rer , auf daß dein geistlicher " . " : ^
Leib erbauet werde . Ach sr » « < ^
de solche Bauleute , die du mit '
dem Geist der Weisheit und

des Verstandes erfüllet hast ? ^ . ,j

Du hast ein ewiges Hohcsprie »^ " "
und die Kräfte . Auch hast du sterthum ; darum kanst du alle -

in diesem herrlichen sieghaften zeit selig machen , Gebet erhören ^

Triumph ausgezogen die hölli - derer , die zu dir kommen , und " °̂
schen Fürstenthüme und Gewal - zu dir rufen . Du hast uns ?
tige , sie öffentlich Schau getra - ?durch deine Himmelfahrt den ' -- - i

gen , und einen Triumph aus ih - ' Weg gezeiget , den Himmel und
uen gemacht durch dich selbst . Paradis eröffnet , und die Statt W
Du starcker GLtt , fahrest misste im Himmel bereitet . Weilet :

mit Iauchtzen , und der HERN >du nun , als unser Haupt , im ^
mit Heller Posaunen - Lobsin - s Himmel bist ; so werden vÄL

getunserm GOtt , lobsinget ihm auch gewiß deine Glieder nicht

klüglich . DerWaaenGOttes , draussen bleiben . Du wirst ix «, '
ist viel tausend mal tausend . Du uns alle nachholen , auf daß wir

bist aufgefahren in die Höhe , sseyn , wo du bist , daß wir deine

unS hast das Gefängniß gefan - ! Herrlichkeit sehen . Dadurch ». ,^ .
gen geführet - Du hast Gaben ! ist unsere . selige Hoffnung bestat - ^ ^

empfangen für die Menschen . ! tiner , daß wir gewiß zu dir ^ 's
Du bist erhöhet über alle Entkommen werden . Dadurch ist ^ „.

gel und Fürstenth m , über alle unsere Gerechtigkeit bekräftiget . . '̂ ^
Denn darum erscheinest du vor k

deinem himmlischen Vater , zum s

. ^ ^ . Zeugniß , daß du durch dein

GOtt hat dich zuni Hanpt ge - Blut ins Allerheiliqste einqe - sŝ r «
setzet deiner Gemeine , die da ist gangen bist , und eine ewigeEr - / sU ,

Gewalt und Macht , über al¬

les , das in dieser und jener

Welt mag qenennet werden .

rein M , und die Fülle des , lösung erfunden , und dir ewige s
Eerech -
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H Class. Himmelfahrt IEsu Christi . IZZ
Gerechtigkeit wieder gebracht am Wasser . Meine Söhne
hast Zeuch uns nach dir , daß und Töchter sollen weissagen ; ih -
wir mit unsern Gemüthern beysre Jünglinge sollen Gesichte se-
- ir im himmlischen Wesen und Hen , und ihre Aeltesten sollen
Leben wandeln und wohnen mo
gun ; daß wir auch alda unser
Hertz haben , da unser Schatz

Träume haben . Du hast dei¬
nen Heiligen Geist verglichen
einem kühlen frischen Wasser :

und fachen , was droben, ! Ach erquicke und träncke unsere
md nicht , was drunten ist ; daß dürre Hertzen mit demselben ,

daß unsere Seele grüne wie das
Gras . Du hast deinen Heili¬
gen Geist in Feuerflammcn her¬
ab gesandt , und der Apostel
Zungen feurig gemacht , und sie
mit dem heiligen Feuer des
Heiligen Geistes getauft : Ach
erwärme , erleuchte , entzün¬
de unsere Hertzen im Glauben ,
in der Liebe , in Andacht , im
Gebet , im Lobe GOttes . Laß
dein Wort zum Feuer in un¬
sern Hertzen werden , daß es da¬
von brenne und leuchte . Du
hast deinen Heiligen Geist in ei¬
nem Winde , und in einem lieb¬
lichen Brausen vom Himmel
gesandt : Wehe uns an , und
mache uns mit dem Othem dei¬
nes Mundes lebendig . Wie
du deine Jünger anbliesest , und
in der ersten Schöpfung eine »
lebendigen Othem dem Men¬
schen einbliesest , und ihn zum
natürlichen Leben lebendig
machtest : Also mache uns le¬
bendig durch deinen Heiligen
Geist ins ewige Lebeu . Ach

. . , , . , , du liebliches Gottes - Flämm -
Dürrc . Ick will meinen Geist lein , erleuchte uns . Ach du le -
ausgnsscn über alles Fleisch , , beudiges Wasser , erquicke uns .
W ße sollen wachsen , wie Gras ! Der Othem GOttes mache uns

t ( I ) ; leben-

wir vergessen , was dahinten ist ,
uns strecken uns nach dem , das
zukünftig ist . Zeuch uns nach
dir ; so lausen wir . Gib uns
Flügel der himmlischen Ms
Mirothe , und des heiligen Ver¬
langens nach dir , daß wirzudi ,
fliehen . O wenn werde ich da
hin kommen , daß ich dein An
gefleht sehe , und mit dir auffah¬
re zn deinem Vater und zu
imi -;cm Vater , zu deinem
GOTT und zu meinem GOtt ?
Komm HERR JESU , und
nimm mich zu dir . Amen .

XXIV. Dancksagung für
die Sendung des Heiligen

Geistes .
7 - .

HsCH du mein freundlicher ,
holdseliger HERR IEsu

Christe ! Wie kann ich dir gnug -
sam dancken für die hohe , herr¬
liche , göttliche Gaben deines
Heiligen Geistes , welchen du
verheizen hast , da du sprichst :
Ich will Wasser gießen auf die
Durstige , und Strome auf die



rZ4 Bancksagung für die Sendung II Class.
lebendig O
gei GOttes ,

du HEaer / .in - ha !' , n . Er ist eia Geist der
ch eib t-em Üben - Liede und Einigkeit ; laß uns

dig Wert in die Tafel unsers
Hertz . ns . O du K ' ast aus
der Höhe , stärcke uns in unsern'
Schwachheit . O d » Himm¬
lisches Freuden Oel , tröste und
erfreue uns in unserer Traurig¬
keit . Du liebreicher Himmels -
Thau , erquicke unsere verw - lck -
te Heroen . Du gnädiger
Regen , befeuchte unsere ver¬
dorret ? Hertzen . O HERR
JEsu , geuß über uns aus den
Geist der Gnaden und des Ge¬
bets , der in uns semtze , unsei m
schwachen Gebet zu Hülfe
komme , der uns bey GOttver
trete mit unaussprechlichen
Seufzen , der da Zeugniß gebe
unserm Geist , daß wir GOrtts
Kinder seyn . Denn er ist za
der Geist der Kiudschast , das
Siegel GOttes . das Pfand un¬
sers Erbes , mit welchem wir
versiegelt seyn bis auf den Tag
unserer Erlösung , durch wel¬
chen wir rufen : Abba , lieber
Vater ! an welchem wir erken¬
nen , daß du in uns bleibest , die
weil dein Geist in uns bleibet .
Laß auch diesen deinen Heiligen

rch seine Kraft in Liebe und
Emigkeit verbunden bleiben ,
daß er uns zu einem Leibe , ja
zu deinem Leibe , HERR JEsu
Christe , als Glieder , zusammen
verbinde . Er ist ein Geist des
Vaters und des Sohnes , denn
der Vater und Sohn senden
ihn ; darum vereiniget er uns
mit dem Vater und Sohn , und
wacht uns zum Tempel und
Wohnung der Heiligen Drey «
faitiakcit . Er ist ein Geist der
Wiedergeburt ; darum machet
er uns zu neuen Creaturen .
Dcrhaiben , o Heiliger Geist ,
wende unser Hertz ab von der
Welt zum himmlischen Leben ,
mache i » uns neue göttliche
Bewegungen , sahe in uns an das
ewige Leben . Richte in uns auf
das Reich GOttes , welches ist
Gerechtigkeit , Friede u . Freude
im Heiligen Geist . Erneure in
uns das Bilde GOttes , in recht¬
schaffener Gerechtigkeit und Hei¬
ligkeit . Und wenn uns aller
Trost dieser Welt verlasset ; so
bleib du , unser wahrer und ei¬
niger Tröster , bey uns ewig -

: '!!« - !

Geist mit siebenfältigenGaben stich , nach der Verheißung um
über nns ruben . Denn uns zu
gute ruhet über dir der Geist
der Weisheit , des Verstandes ,

fers HErrn JEsu Christi . Leh¬
re , leite , führe , stärcke , heile ,
erquicke und mache uns lebendig .

x . , >
der Klughett , des Raths , der -Sey unser Advocat , Beystand ,
Kraft , der Stärcke , der Furcht Nach , Kraft , Trost . Sey unserer
GOTTes . Er ist ein Geist des sSeelen Licht und Freude in al -
Friedes ; laß uns durch ihn ein >ler Traurigkeit . Du bist ja
stirdsam Hertz und Gewissen sunser himmlisches Freuden -Oel ,

: mit
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M welchem wir gejalbtt scy .i ^ endlicycs , unbegreiffliches , un -
Du bist ja unser himmlisches lersorschliches , geistliches , einiges
Läublein mit dem Oelblat

' göttlicher Gnaden . Ruhe über
uns , wie über unserm HERNN
JESU Christo . Du bist ja un¬
sere himmlische Salbung , die
uns alles lehret - Sey nmers
Geistes Stärcke , daß wir durch
dich die Lüste unsers Fleisches
dämpfen ; die Flüchte aber des
Geistes in uns wachsen mögen ,
Glaube , Liebe , Hoffnung , De -
uinch , Geduld , Andacht , Gebet
und Gottesfurcht . O du eini¬
ge Freude unserer Seelen , hilf,
daß wir dich nimmermehr be
trüben , noch von uns treiben ;
sondern daß wir dich allezeit

Wesen , und dreytaltig in Perso¬
nen ! Ich sage dir Lob , Ehre
und Danck für deine göttliche
Offenbarung deines heiligen Er -
käntniß , in welchem das ewige
Leben bestehet , nemlich , daß wir
dich , GOTT den Vater , und
welchen du gesandt hast , JE -
sum Christum , deinen lieben
Sohn , in Kraft des Heiligen
Geistes erkennen . O GOTT
Vater , der du bist die erste Per¬
son der Heiligen Dreyfaltig -
keit ! Dich erkenne , liebe , ehre
preise , anbete ich , als meinen al¬
lerliebsten Vater , der der rechte
Vater ist über alles , was da

mögen bey uns behalten , wir >Kinder heiffet im Himmel und
schlafen oder wachen , gehen aus Erben . Dich hat dein lie -
odcr stehen , leben oder sterben , der Söhn mir als meinen lie -
daß du in unserer Seelen ewig ben Vater befohlen anzurufen ,
bleibest , in diesem und jenem und gesagt : Was ihr den Va -
keben . Denn du bist GOt - ter in meinem Namen bitten

werdet , das wird er euch geben .tes Siegel , damit uns GOTT
»» siegelt hat ewiglich . Du
Geist der Herrlichkeit GOttes ,
ruhe über uns , laß uns mit Ste¬
phans GOttes Herrlichkeit se¬
hen , hie im Geist und Glauben ,
dort aber von Angesicht zu An¬
glicht . Amen .

Item : Ich fahre aus zu mei¬
nem Vater und zu eurem Vater ,
zu meinem GOtt und zu eurem
GOtt . Ach hertzlicber Vater ,
du hast mir zwo edle hohe Ga¬
ben gegeben , nemlich deinen lie¬
ben Sohn und den Heiligen

vv „ ^ ^ s Geist . Dir sey ewig Lob und
XXV . Dancksagung furDanck für diese grosse unaus -

die Offenbarung der Heili¬
gen Dreysaltigkeit .

HD , » A >» ,st - , »och « .

sprechliche Liebe . O GOTT
Sohn , der du bist die andere
Person der Heiligen Dreyfal -
tigkeit , von Ewigkeit her gezeu -

— lvbtesie , unzertheilte get aus dem göttlichen Wesen
Dreysaltigkeit , du ewiges , un - j des Vaters , GOtt von GOTT ,

t ( I ) 4 wahr -
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wahrhaftiger GOtt vsm wall ' - , und allmächtig mit dem Vater

hastigen GOtt , Licht vom Licht ,
du wesentliches Ebenbilde deines

himmlischen Vaters , und der
Glantz seiner Herrlichkeit , du

wahrhaftiger ewiger GOtt , und

ewiges Leben , du Anfang und

Ende aller Dinge , durch wel¬
chen alies geschaffen , beydes das

Sichtbare und Unsichtbare , bey¬
de die Thronen und Herrschaf¬

ten , durch welchen alle Dinge

gemacht sind , und in welchem

alles bestehet ! Du bist in der

Fülle der Zeit Mensch worden ,
« " d gesandt von deinem bimm »

lischen Vater , zu suchen und selig
zumachen , das verloren ist ; bist
wem Fleisch und Blut worden ,

mein Bruder , mein Bräuti¬

gam , und hast dich mit mir ver¬
lobet in Ewigkeit , in Gericht

und Gerechtigkeit , und im Glau¬

ben ; bist mein Erlöser , Fürspre¬

cher , Gnadenstuhl , Hoherprie -
st - r , Immanuel , König , Licht

und Leben , Mittler , Nothhelfer ,

einiges Bersöhn -Opfer und Se -

liqmacher , GOTT und Mensch

in Einer Person . Du sitzest
aus dem Stuhl der Herrlich¬

keit , znr Rechten der Majestät

GOTTcs , hörest unser Gebet

und Seilsjen , bist bey uns alle
Tage biß ans Ende der Welt .

Dir sage ich für deine grosse

Liebe , Leiden und Tod , Aufer

st . hung und Himmelfahrt Lob ,
Ehre und Danck . O GOTT

Heiliger Geist , ein ewiger , all¬
mächtiger GOTT , gleich ewig , bey uns

und dem Sohn , der du ausge¬

hest und gesandt wirst vom Da »
ter und dem Sohn , als ein
Geist des Vaters und v - s

Zohns , und machest uns zu
Tempeln und Wohnungen der

heiligen Dreykaltigkeit , der du

uns neu geisterest , erleuchtest ,

heiligest und tröstest ! Du bist

unser einiger , allerliebster und

allerhöchster Tröster , der bey
uns bleibet ewiglich , wenn uns

die qantze Welt und alle Crea¬

toren verlaff -. n . Dir sage ich

Lob , Ehre und Danck für die
Wiedergeburt , Erleuchtung und

Heiligung . O du Heilige Drey -
faltigkeit , unterschiedlich nach

den Personen , unzertrennlich
nach dem Wesen , GOtt Vater ,

Sohn und Heiliger Geist , Ei¬

nes göttlichen Wesens , Ei¬
ner ewigen Gottheit ! Wir be¬
kennen drey unterschiedene Per¬

sonen , gleich ewig , gleich all¬
mächtig , gleich heilig ,gleich herr¬

lich , gleich unermeßlich . Darum

singen wir mit den Seraphim :

Heilig , heilig , heilig ist GOTT ,

der HERR Zebavth ! Heilig ist
GOTT der Vater ; heilig ist

GOTT der Sohn ; heilig ist

GOTT der Heilige Geist ! Und

sagen mit S . Paulo : Von ihm ,

in ihm , und durch ihn sind alle

Dinge . Ihm sey Ehre und
Preis in Ewigkeit ! Amen . O

du Heilige Dreyfaltiqkeit , komm
zu uns , und mache Wohnung

, -- :s

. ctit!
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1 Du bist ja über uns
alle ,
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der Heiligen Dreyfaltigkeit . iZ7llCia ^
M , in uns allen , und durch unr
K . OHERNIEsu , wer d >ch
kxtzct , der siebet auch den Va -
j,/. Du bist im Vater , und der
Vater in dir . Du hast unsere
skliqe Taufe qestifker , durch den
Namen der Heiligen Dreysal -
tiakeit , und durch dieselbe den
Men Gnaden -Bund .mit uns
eraeuret . Du bist unser rech
t« Segen , in welchem und durch
pichen wir auch im Namen
der Heiligen Trinitat qesegner
werden ; wie Moses sagt : Der
HERR segne dich , und behüte
dich ; das ist : GOtt der Vater
segne und behüte uns als seine
Kinder . Der HERR erleuchte
sein Angesicht über dich , und sey
dir anädiq ; das ist : GOTT der
Sohn , der unser Achtund Gna
den - Stuhl ist , erleuchte uns
lmch seine Gnade . Der
HERR erhebe sein Angesicht
über dich , und gebe dir Friede ,
ins ist : GOTT der Heilige
Geist , in welchem wirGOttcs
»Zierliches Angesicht anschauen ,
und des ewigen Friedens gemes¬
sen , befriedige unsere Hertzen .
Ach GOttVatcr , duewigeLie -
be und Barmherzigkeit , du un¬
erschöpflicher Brunnen aller
Gütigkeitl Ach GOTT Sohn , -

, meine ewige Gerechtigkeit ,
Weisheit , Heiligkeit und Erlö¬
sung , mein Licht , mein Heil , mein
Leben und Seligkeit ! Ach GOtt
Heiliger Geist , mein einiger und
ewiger Trost , Friede , Freude ,
Starckc und Kraft ! Vereini¬

ge dich m , t mir , besitze und be¬
wohne mein Hertz , bewahre
mich wie einen Augapfel im Au¬
ge beschirme mich untiw dem
Schatten deiner Flügel , segne
mich erleuchte mich , tröste mich
in meiner lebte » Noth , nimm
meine Seele zu dir , erwecke mei¬
nen Leib am jüngsten Tage zur
ewigen Freude , und laß mich dei¬
ne Herrlichkeit sehen ewiglich .
Amen .

XXVI . Dancksagungfür
die he - liqe Christliche Kirche , und

daß sie GOtt erhalten nnd
beschützen wolle .

74 -
HsCH du gütiger , gnädiger
t-L barmheriziger Vater , du
Liebhaber der Menschen ; Ich
dancke dir , daß du vom Ansang
r>er Welt aus dem menschli¬
chen Geschlecht dir allezeit ei¬
ne heilige Christliche Kirche qe -
sammlet und berufen hast ,
der du dich in deinem heiligen
Wort geoffenbaret hast ; wel¬
che dich , den Vater und den
Sohn und den Heiligen Geist ,
recht rrkant , an dich geglau -
bet , dich angerufen , geehrct ,
gelobet und gepreiset hat ; und
daß du mit derselben einen
ewigen Gnaden - Bund ge¬
macht hast , daß du ihr gnädi¬
ger GOTT seyn wollest , nnd
ihre Sünden vergeben , um
des theuren Verdienstes Chri¬
sti , deines lieben Sohnes ,
willen ; der du auch deinen Hei -

(3 ) 5 » gen



- Z8 Dancksagung H Class.
ligen Geist verheisien , der sie er
leuchte , lehre , stärcke , tröste ,
heilige , in alle Wahrheit leite
und erhalte , der sie erneur >,
daß sie dir im heiligen Leben
in Weisheit und Gerechtigkeit
diene ; die du auch verhelf
sen hast aus Gnaden selig und
heilig zu machen ; zu welcher
du gesagt hast durch deinen
lieben Sohn ! Fürchte dich
nicht , du kleine Hecrde , es
ist des Vaters Wille , dir
das Reich zu bescheiden ; wel¬
cher du viel herrliche gnaden¬
reiche Verbeissung gegeben der
Vereinigung mit dir : Ich will
mich mit dir verloben in Ewig¬
keit ; ich will mich mit dir
vertrauen in Gericht und Ge
rechtigkeit ; ja im Glauben
wil ich mich mit dir verlo
den : und du solt den
HENNN erkennen . Item :
Auf diesen Fels will ich bauen
meine Gemeine , und die Pforten
der Hollen sollen sie nicht über¬
wältigen ; welch - du dir gerei
uiget hast durchs Wafferdad
im Wort , und dir zuge¬
richtet eine Gemeine , die
herrlich sey , die nicht habe ei »
nen Flecken oder Nuntzcl , son¬
dern daß sie heilig sey und un¬
sträflich ; welche du berufen
hast , und sie verordnet , daß
sie ähnlich soll seyn dem Eben¬
bilde deines lieben Sohns ;
welche du auch hast gerecht
gemacht , und auch herrlich
machen wirst ; welche du auch

mit so vielen holdseligen Na¬
men nennest , daß sie sey eine
Braut deines lieben Sohns,
IEs» Christi , und er ihr ewiger
Bräutigam ; sie sein geistlicher
Leib , und er ihr einiges ewiges
Haupt , von welchem sie alle Ga¬
ben und Fülle empfähet, Licht
Leben , Trost , Stärcke , Kraft ,
Sieg ; sein königlich Priester -
thum , ein Volck des Eigen¬
thums , das auserwehlte Ge¬
schlecht ; sein schönes Erbtheil ,
und seine Liebliche , aus welche
ihm das Loos gefallen , in wel¬
chem er allein König und Ho¬
hepriester ist ; sein Schafstall ,
da er allein Hirte ist ; eine schö¬
ne Stadt GOttcs und himm¬
lisches Jerusalem , ein Pfeiler
und Grundveste der Wahr¬
heit , auf den Eckstein JE¬
SUM Christum gegründet ;
ein Weinberg , darin CHRI¬
STUS der lebendige Wein-
stock , und wir seine Neben
seyn , welchen du deine Ge¬
genwart verheiffen hast bis
ans Ende der Welt . Da¬
für dancke ich dir von Her «
tzen , daß du mich auch zur
Gemeinschaft dieser deiner
heiligen Kirchen berufen hast ,
daß ich derselben Glied und
Bürger bin des himmlischen
Jerusalems , in der Gemein - ^
schaft vieler tausend Heili¬
gen ; in welcher ich alle himm¬
lische Güter und Gnaden -
Schätze in Christo mit alle »
Heiligen gemein habe , nemlich

Ei »

^ -
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Wen Erlöser und Seilgma -
cher , Ein Haupt , Einen Hir
ten , Eine Tauft , Ein Nackt
Mhl . Einen Glauben , Eine ?
GOTT und Vater unser al
ler , der da ist in uns allen
durch uns aiie , und über uns
alle ; da alle Glieder de '
Gläubigen wah - hastia - n Trost
Mt , Leben , orquickung ,
Weideund Schutz haben . Und
wenn gleich die Welt untergin¬
ge , und die Berge mitten
ins Meer lüncken ; dennoch
soll die Stadt GOTTES
sein . lustig bleiben mit ihren
Brünnlein , da die heiligen
Wohnungen des Höchsten seyn .
GOTT ist bey ihr drinnen ,
und hilft ihr frühe ; darum
wird sie wol bleiben . Hilf uns
nun und starcke uns , lieber
GOTT , daß wir im Creutz
und Verfolgung uns deiner
Gegenwart trösten , deinen Na
men fteudiq bekennen , für
deine Ehre ritterlich streiten ,
deinen Nahmen und Wort , so
es seyn soll , mit unserm Blut
bezeugen ; und daß wir auch
endlich aus dieser streitenden
Kirche ausgenommen werden
in die siegende Kirche , da aus
Engeln und Menschen Eine
Kirche wird werden , die dich
in Ewigkeit wird loben und
preisen . O selig sind , die in
deinem Hause wohnen , immer
und ewiglich !

XXVII . Dancksagung

für den Sckutz der heiligen
Engel .

75 .

Hsssh du getreuer GOTT
du ttbhaber , Beschirmer

und Erhalter des menichlichen
7 eschl - chrs , du HERR der
Heerschaaren , vor welchem
stehen tausendmal tausend
und zchenmal hundert tausend
dienen dir , durch welchen al¬
les geschaffen , beyde das Sicht¬
bare und das Unsichtbare ,
die Thronen und die Herr¬
schaften ! Wie hast du die
Menschen so lieb , daß du ihnen
von Kindheit auf zugeordnet
hast deineherllgen Engel , die be¬
ständigen , demüthigen , freund¬
lichen , Gott - lobenden En¬
gel , die qehvriamen , keu¬
schen , lieblichen , wahrhafti¬
gen , guten Geisterlein , die
schonen glaubenden himmlischen
Feuer - Flammlcin , die star -
cken Helden , das Heer GOt -
res , die heiligen Wachter , die

^sich um uns her lagern , die
wir deinen Namen fürchten ;

!welche unsere Engel allezeit
!sehen das Angesicht unsers
!Vaters im Himmel ; die vor
!deinem Thron stehen ; derer
etlicher Namen du uns geof -

!ftnbaret hast .- als des Ertz -
Engels Gabriels , das hciffct ,
GOttes Kraft ; Michael , das
ist : Werist wie GOTT ? Na -
phael , GOTTcs Artzt ; mit
welchen heiligen Engeln du

dir
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- ie drey Stande , so da selbst
geordnet hast auf Erden , be¬
schützest . Wie denn der Ertz -
Engel Gabriel , der vor GOTT
siehet , der Jungfrauen Ma¬
ria den Gruß brachte , dem
heiligen Priester Zachariä die
Geburt Johannis , des Täu - i
fers , verkündigte , und dem !
heiliaen Propheten Daniel
die Zeit der Zukunft des Mes-
siä offenbarte , als ein herrli¬
cher Kirchen Engel ,- der
Großfürst Michael , als ein
Regenten - und Schutz - Engel ,
der die Obrigkeit und Lande
schützet , auch für GOTTES
Volck streitet ; und der Engel
Maphael , welcher zum Haue
Engel verordnet ist , den
Asmodi und Haus - Teufel in
der Wüsten zu binden . Ach
lieber getreuer GOTT , was ist
der Mensch , daß du ihn so
hoch achtest ? Dir sage ich
ewig Lob und Danck für
diese Wohlthat , daß du
diese dienstbare Geisterlein
ausgesandt hast , zu dienen
denen , so die Seligkeit erer¬
ben sollen . Und bitte dich
du wollest deinen Engeln über
mir Befehl thun , daß sie mich
behüten auf allen meinen We
gen ; daß sie mich aus den
Händen tragen , und ich mei¬
nen Fuß nicht an einen Stein
stosse ; das ich möge gehen auf ^
den Löwen und Ottern , und !
treten auf die jungen Löwen !
und Drachen . Treib von .

mir alle böse Geister , welche
sind Lügner und Mörder von
Anfang . Behüte mich vor
ihrem Grimm und Wüten ,
vor ihren ' ügen und Lästerun¬
gen , vor ihrer List und Be¬
trag , daß sie nicht ihr Unkraut
unter den Weitzen säen in mein
Hertz . Wehre den Lügen -
Geistern in aller falschen Pro¬
pheten Munde ; dem Mord -
Geist in allen Tyrannen ; dem
Hoffart - und Geitz Teufel im
Hausstände . Laß mich deine
h iligen Engel allezeit beglei¬
ten , wie den Jacob ; schützen ,
sie den Propheten Elisäum ,
mit feurigen Wagen und Noß ;
auch Brodt und Wasser brin¬
gen , wie dem Elia , das ist,
Rath und Trost . Laß sie bey
mir seyn in meinem Creutz ,
wie bey den dreyen Männern
im feurigen Ofen ; und bey dem
Propheten Daniel in der Lö -
wen -Guiben ; aus allen mei¬
nen Nöthen mich erretten und
ausführen , wie den Lot aus
dem Feuer zu Sodom , wie
Petrum aus dem Gefängniß ,
-üaulum aus dem Schiffbruch .
Laß mein Haus und Hof ,
Weib und Kinder , und alles,
was ich habe , durch deine hei »
l ;ge Engel bewahret werden ,
>-, ie das Haus Hiobs , daß der
Feind keinen Eingriff thun
kann . Laß mich in deiner Furcht
leben , dein Wort und Evan¬
gelium lieb haben , welches die
Engel Wüstet anzuschauen .

Gib
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Gib mir wahre Busse in mein
Hertz , auf daß sich die Engel
über mich freuen im Himmel .
Sünde in mir an ein brünstig
ges Gebet und Lob deines ,
Namens , daß ich eines En¬
gels Amt möge verrichten , und
mit ihnen singen : Heilig , hei¬
lig , heilig ist GOtt , der HErr
Zebaoth ! Und endlich laß auch
meine Seele von den Engeln
in Abrahams Schooß getra¬
gen werden , und mache mich
in der Auferstehung an jenem
Tage deinen heiligen Engeln
gleich , daß ich derselben Ge¬
sellschaft ewig beywohnen möge .
Amen .

XXVIII Dancksagung ,
baß uns GOtt in so mancher¬

ley Gefahr erhalten und be¬
hütet hat .

76 .
OObe denHErrn , meine See -

le , und alles , was in mir ist ,
seinen heiligen Namen . Lobe
den HErrn , meine Seele , und
vergiß nicht , was er dir Gutes
gethan hat : der dir alle deine
Sünde vergicbt , und heilet alle
deineGcbrechen ; der dein Leben
vom Verderben errettet ; der
dich crönet mit Gnade und
Barmhertzigkeit . Mein GOtt
ich dancke dir , daß du meinen
Gang erhalten hast auf deinen
Fußsteigen , daß meine Tritte
nicht haben gegleitet . Du hast
deine wunderliche Güte an mir
bewiese « , wides die , so sich wi¬

der deine rechte Hand gesetzet
haben , du Heiland derer , die
dir vertrauen . Du hast mich
behütet wie einen Augapfel im
Auge . Du hast mich beschir¬
met unter dem Schatten deiner
Flügel vor den Gottlosen , die
mich verstöreur vor meinen
Feinden , die um und um nach
meiner Seelen trachten . Dar¬
um will ich schauen dein Antlitz
in Gerechtigkeit . Ich will satt
werden , wenn ich erwache nach
deinem Bilde . Du , HErr , er¬
leuchtest meine Leuchte ; der
HErr mein GOtt machet mei¬
ne Finsterniß Licht . Ach mein
GOtt , d » hast mich in meiner
Noth oft erhöret . Dein Name
hat mich oft geschützet . D »
hast mir oft Hülfe gesandt vom
Heiligrhnm , und mich aus Zion
qestärcket . Darum rühme ich ,
daß du mir hilfest , und in dei¬
nem Namen werfe ich Panier
aus . Du hast mich mit deinem
Segen überschüttet und erfreuet
mit Freuden deines Antlitzes .
Du hast nicht verschmähet das
Elend des Armen , und dein
Antlitz vor mir nicht verborgen :
und , da ich zu dir schrye , hast
du mir ausgeholsen . Du , ge¬
treuer Hirte § hast mir , deinem
a inen Schäfiein , nie etwas
mangeln lassen ; hast mich all»
zeit auf grüner Aue deines gött¬
lichen Wons geweidet , und
zum frischen Trost -- Brünnlein
geführet . Du hast allezeit
meine Seele erquicket , und mich

auf
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auf rechter Straffen qeführet , lassen vitt und grosse Angst , und
um deines Namens vjiien . ttnd hast mich wieder lebensjg ., e-
ob ich gleich mi sintern Thal macht , uns ans der Tiefe der
des E - eutzes und mancherley
Gefahr oft gewandelt habe ;

ttden wieder heraus gcholet .
Darum sey nun zuf >eden mei « . ' U-

so habe ich doch kein Un - ne Seele , der H rrr thut dir
glück gefürchtet : denn du bist ! « ut ' s . Denn du hast meine
allezeit bei, mir gewesen . ! Seele a >S den Tode gerissen ,
Dein Stecken und Stab I meine Augen von den Thränen ,
har mich allezeit getröstet . Du meine Füsse vvm Mittu . Fch
hast vor mir einen Tisch bereit ! rill wandeln vor dem HErrn
tet gegen meine Feinde . Du ^im Lande der L . bendigen . Wie
hast mein Haupt mit dem . soll ich dem HErrn vergelten
himmlischen Freuden -Oel deines
Heiligen Geistes qesalbct , und
mir voll eingeschenckct deines
göttlichen Trostes und Raths .
Du hast mir Gutes und Darm
hertzigkeit mein Lebelang fol¬
gen lassen , undhoffe , ich werde

alle leine Wohlthat , die er
an mir thut ? Ich will den
heilsamen Kelch nehmen , , und
des HErrn Namen predigen .
Ach mein GOtt , wie oft hast
du mich vor dem brüllenden Lö «
wen , dem Teufel , bewahret

e rl n

auch bleiben in deinem Hause daß er meine Seele nicht ver-
immer und ewiglich . AchHErr , schlungen ! Wir ost hat der
du hast meine Seele aus der Satan mein begehret , daß er
Hollen geführet ; du hast mich mich sichten möge wie den Wett
lebendig behalten , da andere in tzen , du aber , mein HErr IE -
die Hölle fuhren . Du hast su Christe , mein Fürsprecher ,
mich unterwiesen , und mir den hast für mich gebeten , daß mein
Weg gezeiget , den ich habe Glaube nicht aufhöret ! Wie
wandeln sollen ; du hast mich oft hast du mich von den Lü »
mit deinen Augen geleitet . Ach aen - Naulern und von den zan -
GOtt , wie theuer ist deine Gü ckischen Zunaen errettet , die
te , daß Menschen -Kinder unter ihre Z mge schaffen wie ei -
dem Schatten deiner Flügel ne Otter ! Wie oft hast du
trauen . Sie werden trunckea mich aus Noth und Gefahr er « '
von den reichen Gütern deines re -tet » » nd mich bedecket in bei - S / S
Hauses . Du träuckest sie mit ner Hütten «» bösen Zeit , und ESS
Wohllust . alz mit einem St om . mich heimlich v ' rbo gen in bei - S St >
Denn bey dir ist die lebendige nem Gezelt vor jedermanns ES ' :
Quelle , und in deinem Mit se - Trott ! Wie oft hast du mich .' S - >
hen wir das Licht . Mein vor Zorn , Rack ner und andern ?
GOtt , du hast mich erfahren flleischliche » Wen behütet, daß S - .

ich >



7 r . ^ V

Äg .

^?!M >
^ mch

!„
K , 1!

? ^ Ä ,»j
:« Ä »

rsiili

ich!
^Äich «
^ ßstt
l-sr k-jc

zabs

^ -5 - '

a»̂ ik

H Class. in so mancherley Gefahr erhalten hat . 14z
ich nicht schrecklich gefallen bin !
Ja wie oft bin ich gefallen ; und
h» hust mich nicht weggewor -
st» , sondern mich bey ,« einer
Hand gehalten , und mich wie
der aufgerichtet ! Ach GOtt
wie kann ich dir gimgsam für dei¬
ne gnädige Hülse , Errettung ,
Starcke und Trost dancken ?
M oft hast du deinen Engeln
über mir Befehl gethan , daß
fie mich behütet haben auf allen
meinen Wegen , daß sie mich
haben müssen auf den Handen
tragen , und ich meinen Fuß
nicht habe an einen Stein qe
ßoffen ! Gelobet seyst du , v
mein HERR und GOTT , der
da allein Wunder thust , und
gelobet sey dein herrlicher Name
ewiglich , und alle Lande müssen
deiner Ehre voll werden . Amen ,
Amen .

XXIX . Dancksagung und
Gebet für die Früchte des

Landes .

UCH reicher , milder , gütiger
und gnädiger GOtt ! Wir

erkennen und bekennen , daß lei¬
der unsre erst : Eltern mit ih¬
rem Ungehorsam verdienet ha¬
ben , daß du den Erdboden und
den Acker verfluchet hast , daß er
uns muß Disteln und Dornen
tragen unser Lebelang ; ja daß
A noch täglich mit unsern
Sunden den Fluch Haufen und
vermehren , also , daß auch ein
iruchtb - r Land nichts traget » in

der Sünde willen o . rer , die dar¬
auf wohnen ; dadurch auch die
schone lustige Gegend Sodvma ,
die da ist gewesen wie ein Lust -
Garten , verderbet , und zu ei¬
nem stinckenden Phul worden
ist . Ach lieber GOTT , unsere
Missethat drückt uns hart , du
wollest uns unsere Sünde ver¬
geben , und dem Fluch wehren .
Gib uns voni Himmel fruchtba¬
re Zeiten , und erfülle unser Hertz
mit Speise und Freude . Laß
den Himmel über uns nicht ei¬
sern , und die Erde nicht Ertz wer¬
den ; sondern gedencke an den
Segen Noah , wie du nach der
Sündfluth den Erdboden wieder
segnetest , daß , so lange die Erde
stehet , nicht aufhören sollSamen
und Ernte , Frost und Hitze,
Sommer und Winter , Tag und
Nacht . Darum , du milder
und freygcb 'ger lieber Vater ,
schleuß den Himmel auf , und
schütte Segen herab die Fülle .
Wehre dem Fresser , Raupen ,
Käser , Mehithau und Brand -
Korn . Rufe ja nicht der Dür¬
re über Berg und Thal , son¬
dern dem Segen und der
Fruchtbarkeit . Schleuß auf
deine Schatz - Kammer , den
Himmel , die Luft , die Erde , und
das Wasser , in welchen dein
Reichthum verborgen , ja in wel¬
chen mchr Seaen ist , denn alle
Ereaturen bedürfen . Gib uns
zu rechter Zeit Fniöregcn und
Spatregen , und behüte unsere
Ernte vor Hagel und Ungewit -

ter,
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ter . schädlichemGewaffer , grosser
Dürre und reissenden tobenden

Winden , Laß die Erde grünen

und blühen durch deines Wortes

Kraft ; denn in unserer Gewalt

ist es nicht , ein grünes Graslein
aus der Erden zu bringen . Ge

drucke an deine Verheißung : Ich
will den Himmel erhören ; und

der Himmel soll die Erde erhöre ;

und die Erde soll Korn , Most und

Del erhören ; und dieselben sollen

Israel erhören . Ach lieber barm -

hertziger Vater , theile unter uns
aus deinenSegen . Und wie durch

deine Müdigkeit das Mana oder

Himmel - Brodt in der Wüsten
einem ieden zugemessen ward , daß
ein jeder seinen Theil und Maß

lein empfing : Also gib uns auch
einem ieden aus deiner milden

Hand seinen bescheidenen Theil ,

daß wir alle ein gnädiges Aus
kommen haben , und daß wir dei¬

nes Segens recht und Christlich

brauchen mögen in deinerFurcht ,

und dir kindlich dafür dancken .

Du e - höre » Gebet , darum kernt

alles Fleisch zu dir . Du machest

frölich , was da lebet und webet ,
beyde des Morgends u . Abends .

Du suchest das Land heim , und

wässerst es , und machest es sehr

reich GOttes Brünnlein hat

Wassers die Fülle . Da >um laß

unser Getreidia wohl gerat !, ?» ,
und baue also selbst das Land .

Träncke seine Furchen und feuch¬

te sein Gepflügtes , mache es weich
mit Regen , und segne sein Ge¬

wächs . Cröne das Jahr mit dei¬

nem Gut , und laß deine Fußsta¬

pfen triefen vom Fett , daß die
Wohnungen in der Wüsten auch

fett seyn , daß sie triefen ; daß die

Hügel umher lustig seyn , die An¬
ger voll Schaase seyn , die Auen

dicke stehen mit Korn ; daß man

jauchtzet und singet , und wir dich
in allen deinen Wercken und

Wohlthaten loben , ehren und

preisen , durch JEsum Christum ,

> deinen lieben Sohn , unter «
HErrn . Amen .

' Z
. . .

Äl ! -

Enve des andern Theils

von den Danck - Gebetl . in .

Die dritte Claffis dieses GebedBüchleins
begreifst

die Creuß - und Trost - Gebetlein .

I . Gebet um die Ver -

schmähung oer Welt .
78 -

gsCH mein hertzliebster

HENN JESU Christe ,

du HERN der Herrlichkeit !

Wie habe ich diese elende ,
vergängliche Welt so lieb

gehabt ! Ach was hab ich

so sehr geliebet ? Eine Blu¬
me ,
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